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zur SiÄuiig dsr Srduuug .
In sens <,tion <' ll <r Ruftnachunq erzählt die «Tägliche

Ltiindsck >ait " ihren schrcckhoiten Lesern von einer . bolsche -
w i st i s ch e n N c b e n r e g i e r u n p in Berlin " . ' ' Das

Blett , das sonst journalistisch stets 24 Stunden hinter der

Weitpk ' chichte l >cr zu stotziercn Pflept » ist seit einiger Zeit
uoer „bolsck >ewi! tisck ?e Umsturzgeluste " seltsam gut insor -

miert . So weih es auch diesmal , dost die Jjolstfctttistische

Nebenregicrung " es ganz im Gegensatz zu der noch immer

erst halbfertigen vcrsassüngsmätzigen es bereits vor einigen
Tagen zn einer Kabinettösitzung natürlich unter der Leitung
Viktor 5i o v P s gebracht hct . Führend « Männer der

U. S . P . D. und der P . D. hätten beratschlagt . Kopp

rief nach Gewalt , die U. S . P . - Männer ab�er hätten ihm

entgegengehalten , daß die Zeit dazu noch nicht gekommen

sei . Gelänge es dagegen , die tünchte zu einem Psttsch zn

bringen , so würde sich das Proletariat gegossen zum

Kampf erheben . Doch seien leider die reaktionären Kreise

vorsichtig geworden .
Die . . Möglich? Nundsrfrau " hat so wenig Vertrauen zn

diesem höchst belastenden Material , daß sie selbst gleich die

Dementis voraussagt . Wir können « S ihr leider nicht er .

sparen , zu sagen , dag diese Geschichten nicht nur nicht wahr ,
'

sondern auch ungewöhnlich albcrn ersundxn sind . Eine Z» -
sammentunft Kopps mit den , genannten Führern - der
II . S . P . hat überhaupt nicht slaltgetiinden , geschNkeige

denn , dost Veratungen über irgendevelche politische An -

gelegenbeilen gepflogen n >orden n? äaen . Der Genosse

Täumig teilt uns mit , daß er bisher noch niemals mi !

Viktor Kopp persönlich verhandelt hat , und ebenso stellt der

Genosse Maliahn fest , daß er von der ganzen Am
�

gclegenheit nichts weiß . Ebensowenig haben die übrigen

genannten Parteigenossen an solchen „ Beratungen " teil -

genommen .
' '

Di ? „ Tägliche Nundschau " gebärdet sich bei ihren » Ent -

hüllungen " so drohend , daß man unchmer die Absicht er .

kennen kann , ihrem Material dadurch besonderen Wert zu

verleihen , daß sie es als von einer amtlichen Ourlle stam¬

mend / darstekls . Aber warum so geheimnisvoll ? Waruni

niacht die . . Tägliche Rundchmi " sich erst die Mühe , die ihr

aus amtlicher DneIe zugehenden S. > st»elbb richte reda/tionekl

zn verarbeiten , anstatt sie gleich im Wert laut der Leserschaft

mitzuteilen ? Sie würde datnit sicher lich größeren Eindruck

erzielen . Wir fühlen uns deshalb , verpflichtet , dies Ver -

sei imms nachzuholen und geben den Wortstmt de ? Berichtes
wieder , ans Grund dessen die „ Täglich : Rundschan " ihren

Lskgrn ' er ' ' " ' s versaßt hat .

Lags - Vericht vom 17 . Juni 1320 .

Sowjctrcgicrung und 11. S . PID .

Nrch zuverlässiger Mittetl - ung hat am 14. d. M. abends bci

£ rm Vorsitzenden st r russischen Ar vaSK » sanft » nende lege tion V- ilwr

Kapp in der Fa ' cmenftraße eine Oesprechunz skattsefunden . an

der u. a. Däumlg , W a I tza n , Levi , Reich , Sbstein , Sohn und

Herzte v trlitahyien . Kopp {eilte mit , daß die PresseiNeldung

über dcn Sturz der Sows - thcrrscbast . nicht rstttig s «, doch «nt -

bchr ? sie insoseru «nicht jeder Eirundlog - ». al » tatsächlch ein

neuer — der zweite — Umsturzversuch eingeleitet worden sei .

Auch unk rliegr r » keinem Zweifel , daß «in dritter , besser »or -

bereister Ansriff die Solsjetvegii ' rtrng bei der außerorventliich

schtvievijzen in die sie durch die ungbustigen verhältmsse in

kabiaellskrise iwr der Kab ' MsMdmtg . den Zentrumsminister und gegen die in Aussicht ge -
nomniene Besetzung des Arbeitsminiswriums mit den christ .
lichcn Gewerkschaften .

So ist von Demokraten und der - Volkspartei gleich-
zeitig das Zustandekommen des neuen Kabinetts zunächst
verhindert worden . Die bürgerlichen Parteien , die immer

wieder erklärt haben , daß eine sozwlistisckze Regierung un¬

möglich sei , scheinen eine Heidenangst vor der Verant -

wortung für eine bürgerliche Regierung zu haben .

Im Lause des gestrigen ' TageS gewann eS den An -

schein , als ob das Kabinett der Mitte endgültig , zitstande
cominen Niürde . Der Neichskanzler Fehrenbach hatte seiner
„geliebten Vaterstadt " Freiburg bereits „ den ersten Gruß
nach Uebernahme des schweren SlmteS " entboten , und der

dortigö Oberbürgermeister Dr . Thoina hatte „ freudig be¬

wegt und stolzen Herzens " dW innigsten Wünsch « zurück¬
telegraphiert . Noch am spaten Abend wurde die folgende
Meldung ankgegebdn :

Nachdem Herr Fchrcnbach am Montag nachmittag dir Se -
rufuug zum Reichskanzler angenommen hatte , hat er im Ver -
laufe dcZ TienStag die offiziellen Besprechungen mit

Führern und Mitgliedern der drei Regierungsparteien eröffnet ,
während es sich vorher nur um eine unverbindlich� Fühlung -
nähme l >andeln konnte . DaS bisherige Ergebnis dieser nun »
m e h r » f f i z i e l l r n K a b i n e t t S b I l d n n g ist daS tfolgrnd «: >�

. e. •• j n t < ■
KilkwartigeS Amt fruhrrer Ministerialdirektor S i m o n c . lneu H ö ch st b c t r a g fcstzuictzcn , der in jähr »

ReichSliistizminificrium und Stellvertretung drS Kanzlers Dr . sF ? / T e , l z a h I u n g c n v o N m t N d c st e u S d r e i

H c i n z r . Neichsfiuanzminifterium Dr . W i r t h . RelchSp - st . j � ' ll t a r d c n Gold m a r k zu erstatten ist . Wenn

mlntftcrium BieSberts , RcichSernLhrangöministcrlum H e r . ! Deutschlands Wchlsnhrt clne Ilcudentngt zulaste , so werdep

mcs , Reich , wehrmlnistcrinm Geht er , R- ichsminist - rinm drS dir Jahrrszahlungm , nicht aber der Gciamtbctrag erhöht

Innern Koch , ReichIserkehrsministerlum Generallcntnnnt z. D. �ktdev .

Kon

Sie Zahlongeu Seulschlands .
Mindestens 3 Milliarden Goldmark jährlich .

B o « l o g n r , 22. Juni .
Ju der WcdcrgutinachltiigSfrage beschloß die
» f e r e » z grundsätzlich , für die Gcsamtentschädi -

G r o e n e r . Rech nicht entschieden ist dir Besrhnnz deS Reichs -

wirtschaftZministeriumS , de » Reich , schatzministeriums , des Reichs -
lministerium » für dön Wiederaufbau , de » ReichSarbeitsministcri -
» mS, welch lehtcreS mit einem führenden Mitglied der christlichen
M?wer�chaft »bcwegung befetzt werden wird . Der Abgeordnete
Bccker - Hcsicn hat aus persSnlichrn Pfründen die Uebernahme
«ineS Ministeriums endgültig abgelehnt , ebcnso ' will der Prenhischc
KohlfehrtSminister Stezerwald sein gegeuwärligcs Porte -
seuillc nicht ausgeben . ES ist z « hoffen , daß die Verhandlungen
über die noch offenen . Ministeriellen im . Laufe deb Mittwochs
größtenteils zu Ende geführt - werden kSnnen .

Internationale Anleihen zur Deckung .
P a r i S , 22 . Juni . ( HavaS . )

Zur Flüssigwacsung der deutschen Verpflichtungen haben
Sie Alliierten sich entfchioZen , der interyatlonalen Finanz -
loaserenz in Jrüffel die AnSgabe internationaler Anleihe » z «
empfehlen , für die die Einkünfte Deutschland » als
Pfand dienen sollen . Der Vorrang der in die Hände der
Alliierten ilbcrgehenden Anleihen soll gewährleistet werden .
Wenn Deutschland bei Ausführung beS Friedensvertrages bösen
! b?iflen zeige , ksnntcn Zwangsmaßnahmen , die bis zur

j Bcsrtzting deutschen Gebietes führen könnten , angewandt ' wer »
Diese Hofsnungen hcwcn sich zerschlagen . In d « n ! d«n. Urbrr die Verteilung der deutschen Zahlungen fei En » .

Abendstunden ist ein ? völlige Aenderung d e r ! gültige « noch nicht beschloffen .
Situation cingctrelen . - Die R e ch t s s o z i a l i st c n . , :

erklärten sich in ihrer FraktionNsihung zwar bereit , durch - Der Streit UM die Beute .

Stimmenthaltung daiür zn sorgen , daß die neu « -
Paris , 22. Juni .

Regierung Im Parlament bei der Abstimmung die Mehr - Der Korrespondent des . Echo de Paris " , - Perlinax , berichtet
l >«it erhielte , nicht ober selbst für ein VertronenSvotum zu aus Boulogne , M i I l e r a n d bleibe auf . seinem Standpunkt

' stimmen . Di « Demokraten erklärten hierauf , daß

ispien daS nicht genüge. Die Autorität der neuen Regie -

�ning wäre namentlich gegenüber dem AnSland zu gering ,

�ivcnn keine sozialistijcl >e Partei der Regierung daS Vcp -

�trauen votiere . Der Beschluß der Rechtssozialisten bedeute

�[ Gr sie den Fortfall einer lvescntlichen Voraussetzung ihrer

! Teilnahm « « i der Regicruirg . Sie müßten sich deshalb
ivon der Regierungsbildung zurückziehen .

Gleichzeitig aber ergaben sich noch andere Schwierig -
keitcn . Di « Deutsche DolkSpartci erhob Einspruch

gegen die Ministerliste . ' Sie erklärten , daß die Besetzung
von Sck>atz . , Finanz - und WirtschaftS - , Post - und Arbeits -

Ministerium unter geineinsamen Gesichtspunkten betrachtet
Rußland und insbesondere durch die EntwicNinng der metbärischeiv niüjjtc und daß für diese Besetzung in erster Linie
Cretgniss « g - raten sei , in groft <v<sohr bringen werden .

hingezogen werden müßten . Der politische
wenn der Regiernng alSbard Unterstützung von außen gebracht

tverd . ' , würd « sie ihre Herrschaft aufrechterhalten könn " n . Diese

Hilfe müßt « aber von. Deutschirwid auSgchen . E » sei die höchste

Z. ' it , daß die deutschen Revolutionär . ' endlich Ernst machen , Re -

gierung und Verfassung stürzten und ein enge » Zusammengehen
Deuischstand » mit Rnfrrmd »n die Wege leiten . Könne diese »

Ziel nicht auf parlamentorisl�m L�ge erreicht werden , so müßt «
die Revolutionierung in den Be ' rieben nach Däumigschen Prin -

zipien einsetzen . Mnltzon und ' Däumig erklärien demgegenüber :
Das lasse sich vorerst nicht ausführen .

Die übcrgroße Mehrheit ' d«z deutschen volle » klebe noch zu

sehr am Parlamen . ' ariSmu » . die Massen mSß. ' « n m dieser lSc -

ziehung erst noch we. ter aufgeklärt werden . Eine Ansicht auf

schnelleren Erfolg s ö averd - . ng » noch vsrlwnden , wenn eS nämllä .

g- länge , die reak . ionären Neinent « zn Attimvn zu bring « , doch

hatte da » sehr schwer , da diese . Sliqu « " si ' hr «wrsichtig sei .

Jmniechiri müsse die Lowjefregierung e» doch auerlennen . daß
die U. S . P. D. neuerdinz » mit solch ! r Entschiedenhoit auf da »

Baden der D- iklatur de » Proletariat » sich gestellt und die vetetlt -

gung a » einer pariamenlarischen Hiegieruag abg ' lehnt Hab«.

Dieser Geheimbericht ist ein Spitzelberickst den der

Staatskommissar füröffentliche 0 r d n u n a .

herangezogen werden müßten .

Zweck dieser Einwendungen ist klar : sie richte sich im we -

scntlickfcn gegen die dem demokratischen Flügel angehören -

von San Remo . Die Alliierten müßten Deutschlund , wenn

nötig , mit Gewalt — ullerdn z » n- icht durch Besetzung neuer Ge -
bictsteile — , zur Erfüllung seiner Verpflichtungen zwingen .
Wenn Deutschland die vorgeschriebenen Zahlungen nicht leiste
oder schlechten Willen beweise , müßten die Alliierten d i e
Zölle und die anderen Einnahmen Deutsch -
lands beschlagnahmen .

Pertinax berichtet weiter , auf Italien ? Forderung
noch einer SOprozentigen Beteiligung an den Zahlungen Deutsch -
lmidS habe man geantwortet , daß die an sich wohl berechtigte
Forderung , au » dem Friedensvertrag « nicht abgeleitet werden
rönne ; man dürfe den Vertrag nicht von Grund auf um -

stürzen . Graf Sforza entgegnete , daß Italien 30 Milliar -
den Militärpensionen zu zahlen habe . Man erwiderte ihm mit
dem Hinweise auf Italiens Annexionen , die mit der Wieder -

erlangung von Elsaß - Lothringen gar nicht verglichen werden
könnten , weil Frankreich nur '

ehemaliges Eigentum wieder -

gewonnen habe .
dieser Frage für

Pertinax glaubt wicht , daß
den Augenblick möglich sei .

ein « Einigung iv

Dr . W e i ß m a n n, in seinem Amt hat herstellen jpssen .
Wie er in die Hände der „ Täglichen Rundschau " gelangt ist ,
darüber wird ja der Herr Staatskommissar nach dieser Fest

- stellung der Oeffentlichkeit noch nähere Mitteilungen machen
müssen .

Damit der Herr Staatskommissar sich aber nicht bei
die ' er Lappalie aufhalte , möchten wir ihm Gelegenheit
geben , sich gleichzeitig noch über einige andere Tinge zu
äußern , vielleicht ist er in der Lage , aufzuklären , wie das
vor einigen Tagen von der „ Täglichen Rundichau " vcröffent .

lichte Flugblatt au » dem Besitz de » Staatskommissars
in den der „ Täglichen Rundschau " gekomme « ist .

' Wir sind ferner so wissensdurstig . daß wir gexn er¬

fahren möchten , welchen Zlveck dak Korrespondenz -
frurean bient , daß der Herr Staatslomniissar sich in

seinem Neierat eingerichtet hat , das unter der Leitung des

Herrn Schtzr e k steht . Dieses geheime Nachrichtenbureau
verbreitet Meldungen des Staatskommissars , die der .
Staatskommissar offenbar selbst so wenig zuverlässig hält ,
daß er sich scheut , die Verantwortung dafür zu übernehmen .
In diesem Bureau sitzt deshalb ein Herr Dr . I o r d a u, . der
in engsten Beziehungen zum Dammert - Biireau steht , und
ein Herr Dr . Dyck , der gleichzeitig Redakteur der Dena
ist . Mit Hilfe dieser beiden Bureaus und mit Hilfe anderer
Provinzkorrespondenzen verseucht der Herr Staatskommissar
die Presse mit den Ergebnissen scisier Spitzelberichte . Es
ist bezeichnend und allzu ungeichickt und auffällig , daß auch
der / . Berliner Lokalanzeiger " in der gestrigen Abendaus -

gäbe eine ähnliche Meldung über eine kommunistische Ge -
Heimkonferenz bringt ; auch die „ Deutsche Zeitung " war

gestern abend in dcr Lage , über eine „ Geheimkonferenz . in
der Fasanenstraße " zu berichten , die diesmal am 6. Juai



JWtsefanb « ! haben Jeff und Bei der zur Nbwechseluna die
Tenosseu Crispicn und Nosenfeld als Teilnrhnier genannt
werden . Em eigenartiger Apparat , den der Herr
GtlXltS/ommissar zur - Verwertung semeS auf Spitzelderich -
tea beruhenden Materials in Bewegung jetzt I

Angesichts dieser Tatsache erinnert man sich unWillkür -
lich daran , daß der Spitzelbericht über die angeblichen kam -
munistischcn Putschabsichten in Mitteldeutschland , den vor
einiger Zeit die „ Deutsthe Zeitung " veröffentlichen konnte ,

. fich plötzlich ebenfalls beim Herrn Staatskommissar für die
öffentliche Ordnung vorfand . Dir sind diesmal begierig ,
ob der Herr Staatskommissar auch heut « wie damals gegen -
über dem vorliegenden Matertal feine Urheberschaft für die
verschiedenartig aufgewachten Schuündelnacl ) richten und die
( fliftenz seines eigenartigen Mach richtenbureaus leugnen
wird . . 1

Mit unseren Zssestftellungen dürste et » für alle mal
der Wert der Schauermärchen der Rechtspresse über anged -
ltche kommunistische und unabhängige Putfchabsichten ge -
kennzeichnet sein . Die eigenartigen Beziehungen Dr .
WerßmannS und seines NachrichtenimrcauS zur Rechts -
presse biskreditieren dies Material doch allzusehr . DaS
ernsteste an der Sache ist , daß der Herr S t a a t S k o m -
m i s s a r für die öffentlich « Ordnung , der sich immer gc >
rühmt hat , daß er kein « Spitzel in feinem Betriebe bcschus -
tigt . « i offenbar für feine spezielle Aufgabe halt , durch
frech erfundene S p i tz e l n ach r ich te n und

5, " *� �5 isch « H e tz l ü g « n. d i e öffent -
lich « Ruhe « nd Ordnungauf da ? fchwerstezn
V « f L h r b e n. Mit der Häufung feiner Alarmnächrichten .
« nt feiner eifrigen gestcigerteu antrbolschewlsiifchen BetSii -
Snng scheint der Herr SlaatSkommistar feine Befähigung
aach für de » neuen RegieruagSkurS nachwei . ea zu wollen .

Rae Heravssoriierimg der Entente .

��. Kett Monat ? « schon wird von der Regierung AuSkunst
Darüber verlangt , wre eS mit der Herabminderuaz
b ob H e « r « I auf die int Friedensvertrag vorgeschriebene
Slorfe swhe . vis zum 2t . März sollte Deutschland nur
20v vvt ) Mann unter de » Waffen halten , nach l »: n offiziellen
Mitteilungen war Bai Heer aber noch am &. April ein¬
schließlich der Truppen tn der neutralen Zone noch W ! 000
Mann stark . Ende Mai soll die HerrrSftärke etwas weniger
Ali 200 000 Mann betragen haben . Teutschland ist nun
dvtpfllchbet . bii zum 10 . Juli die Heerek stärke auf 1 0 0 00 0
Mann herabzufetzen . Jetzt erklärt aber das RrichSioeh »
Ministerium , daß ei nicht beabsichtige , diese Be -
1) Innungen » u erfüllen . Die Lkegierunz warte die
Ergebnist « der Verhandlungen von Cpaa ad . vorher soll
tebte weitere Vermindmtng Per Heeres stärke erfolgen ,

Da » ist nichts anderes « As eine Brüskirrung der
Wntent « . Die englisch « und die fronzösijche Presse ist
voll von Anklagen ge�en die dentsihe Regierung , daß sie die
Unsführung der F- rlebentbe dingungen offenknudig
hintertreibe . Run gibt da » ReichSwchrministerimn
der Ententpreste Gelegenheit , den Wahrheitsbeweis für ihre
Anklage » gegen Deutschland * u führen . Aber nicht genug
damit , es steht fest , daß bei Krupp und bei Siemen »
v . Hal » k « Kriegsmaterialien gefunden wurde , die vor
den Ententekommistionen versteckt und offenbar der Ab -

Neferung oder Vernichtung entzogen werden sollten . Dazu
kommt , daß dir Regierung die Auslösung der Ein -

wohnertvehren » nd der Zeitfreiwilligen -
formationen durch «cklerhand Schlich « zu entgehen
sucht .

So gibt die Regierung , so gibt besonder » daS Reichs -

wehrminifterium den Alliierten sortUmhrend neuen A�laß ,
mit Zwangsmaßnahmen gegen Deutschland zu dros - " . /unter
dencii das deutsche Volk zu leiden hat .

Cs bleib ! hei 100 000 Mann .

( V « ri » , 22 . Juni .

Lloyd Te » r » « niit Lord Curzo » , Ohaaiberlaia « « d sSmt -
Nchc » Mitarbeltcr » hatte « um drei Uhr BoUlogn » verlasse «. Dir

französische Delegation ist um < Uhr nach Pari » zurückgereist .
vZiuisterprästdeut Miller and crNörte drn Sertreter « der

Pariser Press «, ma « Hab « « institnmr - i beschlossen , daß
der «fsektw « Bestand de » deutschen er aus IvifMÖ - A a nn

zurück , esührt « rrda » soll .

Sie «msgelSfle »" ÄoiVÄ/ ' mehren .
Ne letzten �Mitteilungen über da » Treibe « der Vnwoh -

nerwehre » in Ostpreußen , die kedhrften Dctuttrn in einizen

Gvoß - Derliner Tt <idtparl <im ». nten über die n: chtaufg : Lsten Ein «

wohnerwchrrn habe « da » Reichsministertvm de » In »

« e r n « ms dtn Plan gerufen . Etz ficht sich vera - alaf » kestzustellen ,

daß verwailungStechnisch die EilM - chnerwehre » auigc -

löst seien . Dret , vier ßbrortnungen werden zitiert , die da » de -

weisen sollen . Weirn et nach den Regtrrungkverordnuügen und

nach dein Wartlaut der verwaltuiigdoerfllguugen ging «, fo wäre

tn , Deutschen Reiche alle » in herrlichster Ordnung . So aber bicibl

die Tatsache bestehe » nad wird dach vam RrichSminisierium de »

Innern nicht destritlen , d » ß die Milglirder der tklnwoiinerwebren

noch im Besitz « ihrer Wasfe « sind . Lediglich die Waffen »

depo ! » sind ausgehoben . Wohin i : t Wafseubc stünde der Waffen .

depot » gelangt sind / darüber schweigt schamhast die Negierung .

Aber sehr kategorisch erklär , sie , daß sie nicht i » der Lage sei , die

Bllrgrrschast » « entnmflnen , da sie dazu die Machtmirtel nicht

la der Hand habe . Hl » de: der Regierung die Nachricht einlies ,

her Pazifist Han » Paasch « habe auf feinem tiniie Waffen ver »

steckt , da hatte die Regierung Machtmittel . Sechzig Reichswehr »

foldaten omzingelleu da » Gut . stellten Maschinengewehr - auf .

begannen etu « kriegerische Hktion . Sie fanden dann zwar kein «

Waffen , aber dafür wurde Hon » Paaschr totgeschossen .

ibciin Bürgertum , da » der Gegenrevolution dienstbar ist ,

greift die Regierung nicht «in . Da gibt c » keine Toten edcr

Verwundeten , kein « Zuchthau » , und GesängniZitcu ' « » wie im

Ruhrgebiet . Da können alle Bord . reitungen » um tewaff -

neteu Austtand in aller Oessentlichkeit vollzogen werden , die Re »

gierung regt sich nicht . Ihr Mochtapparat funktioniert nur .

wenn t $ gilt , die Arveiterschaft nxderzukartütsch «» od « Kazi »

fisten unschädlich zu machen .

Zu « päpstliche « Runtin » In DentscUaub ist Paerllt . der

früher in München war . ernannt worden .

Rassenkämpfr t « Shicag » . Montag abevd wurden in Thioago

bei einem Zusammenstoß zwischen Weißen und Negern z » ei

weiß « Männer ge tätest und « ehre « Sä >w<n » e sowie mn

nexteontefc

SetSleoerabzvg .
Jetzt , w» der » ehnpcazenlrgc Saomrrabzng vom L.c-I, !' . un -

nnttekdar cor der DNr stehr aud dir Emz - Srung bei Massen 5S * t

die unerhörte Schröpfuiig hcchr Wogen ichtagt wer » e » den
sogialrsten langsam bange . Sie habe » zevar der de » verschiedenen
Wahlen der lrtzten Wochen schon einen gewaltigen Denkzettel für
ihre arbeiterfeindlich « und reakilonäre Poiitck erhalten , aber

wenn diese Politik mun wie bei vrm Steuerabzug s » m> mittelbar

fühlbar auf die LabenZverchäitniffe der Arbeiter einwirkl «nd ,
« vvnn - dann f - sigaftevt werden muß , daß die Schuld vor allen den

RechtZsozralisten zufällt , dmrn find noch ganz ander » Kbrechnun -

gvn mir dieser Partei ga erwarten . Desh - ild bemühe « sich dl «

rechtssozialffilschen Blätter diese niederträchtig « Strurrdesti «»-

mung in möglichst harmlosen Lichte darzlustallen .
Der leitend « Redakteur de » Nürnberger sozialdemokratischen

Blatte », AdalfBra « » . sucht in einem Leitartikel die Steuer -

Politik der RechtSsozdalistrn und insbesondere auch de « zeqnpro -

Zerit igen Lohnabzug zu rechtfertige » . Er tut da » fast mit

denselben Worten , die « sckwn gegenüber der uniabhängigen Kritik

im Reichstage gebrauchte :
�» « ' die »ehr - r ' rvgeivtigeM Hkaüge ? Sie werbe « von den

borurtetlZlosen ll . S. P. - Aisita ! oren so darzestellt , al » ob nur die

Proletarier unter diese Bestimmung lallen würden . Aber der

Reich » prälid « nt . der Arichekan » l « r urch die

Mia�eer , die Geewralbiiretdcav « na » di « Diaektore «
der größte » A öt - ei >ge sc llf chrchieuv « cd b « «üchtiisiten
tzabuAbct - rieb « müssen sich diese » in doriogener Werfe
att Ausnahmegesetz gegen die Arbeiter hingestellte Perfahren
ebenso gefallen lassen wie jede AdwaMrau « nd Zeder Hof »
lehre r . '

Der Mann , der fo wa » fchrekbe » Srr «n. rrbe ! von verlogener
vlgitationl Glaubt er wirklich , baß dt « Arbeiwr nicht begreife «.
welcher Unter schird »wische « eine « Abzug von v — OOÖO M. führ »
lich bei Minisdäc » axH Generaldieirktare » mrd de « wöchenttühen

<lbn « , t » Hckh , von 1Y— 90 M. von de » lurgt » L- chn eines H» f -
» ohrrr » oder eine » Waschfrau befiehrk Bet den Arbeitern trifft
der Sdeuerrcbzeg da « ExsttenZmlnimirm . ( St bedeatet für sie
ein « Verschärfung de « Hunger » , eine weiter « versichtachterun , der

Ledenthaitung . Bei Ministergchchter » nnd Generatdirekwcen -

rinkommen , bedeutet der Aksug ein « kleine Verminderung von

KapUaI » aniage , denn dies « Einkomme » gehe » weit über den not -

wendige « LebenSbedars hinan » .
Wie schlecht » ruß « s um die Gaitade her «chtvfo�elkstischen

Politik stehen , wem » « » » stüchie von solchen Art gemacht werde « !

Demonffraksn gegen den Sleueradzug .
Eigen « SUntztHeldnn , de , « Eteiheif

Hiudendnrg 22. Jniri .
Est » « ZVVS Artekirr hem » nftcl « ctr » gegen den B' . eueravzvg

auf dem Marktplatz . Di » Ententekammtssia » rmpsta « �e » Sprecher
und f - Wtr die WriterlrL » « , der Wit - csch « b « Arbeiter g».

Avsere herrliche Wehrmacht .
Anfang Acrni sollte tn Soest die Maschsnewgetoehrkompagni «

Lthau , eine baltische Formation , di « sich sttt November lglg

lungernd in Deutschland herumtrieb o- ch auf Kosten de « Staate »

ein feines L>. l >en führte , ausgelöst werden . Die von Osfizi « ren

aufgcstacheldrn llnteroffizieve und Mannschaften leisteten der Auf .

lösung gewaltsamen Widerstand . E » kam zu einiT

Schicßerri , toi der fünf Soldaten getötet niifc mrhrxrr schwer

verwundet wurde « . Di « lRegierung droht « eine . strcntzi Ilnter -

suchung ' und eine . exemplarisch « Bestrafung " der Schuldigen
ok . Die Sühn « ist nunmehr erfolgt , vor trm striegSgericht in

Münster wurden noch dreitägiger Verhanbivng sämtliche An -

grNagw sreigesprvchcn . Da » Gericht nahm falsch « Maßnahmen
der Bar »«setz wa und Notwehr »».

Soldaten , die am tZ . Mörz ihr�n Gide gemäß fich nicht für
Me Berbrecherbande am Kapp und Lüttuntz «nsetztv . 1,
wurden wegen Ungehorsam » zu mehvmonatliche » Gefingni » .
strafen verirrteilt . Druppenteiie , die sich dem Befehl der Re »

giernng zur Aufläsung widersetzen , von der Wafst : Gebrauch
machen und ihre etgenen Kavcradeu über den Haufen schießen ,
werden freigesprochen . Dort lte -gt eine Handlung vor , di «
der Eid gebietet : Gefängnisstrafe ist die Folge . Hier
hand . lt e » sich um Ungehorsam , Meuterei und erschwerten Auf -
rühr . Da » Endresultat ist ein Freisprach . Sin herrliche »
Instrument ist unsere Wehrmacht . Kein Wunder , wen « Herr
Seeckt bet seiireu TruppeTtbeJichtigung «» oun « den beste n
Eindruck « mpfängtk

Ein überWssiger pslikifcher Prozeß .
Am lll . Juli soll vor der Straskammer in Magdeburg

gegen <! Perione » vrrhandett werden . Ansang April lSlg , also
noch milren in den revolutionären FnihsahrSkämpfen , wurden
in Aüngdeburg 2 Mitglieder de » Soldatenrate » und
Grnosie Brande » , Beamter de » Metallarbefterverdande » ,
verhaftet . Diese Borhaftung rief große . Erbitterung unler
de » Arbeitern hridor . E » fand ein « Prolestversammlung statt
uitd im Anschluß daran wurden der kommandierende General
r>. Klei st und zwei Haapkleut « festgenommen , um «ine
Garantie gegen ein « etwaige Ermordung von Brande » und
den Perhustrlen zu haben , denn rv war die Zelt der vetitischen
Morde . Wer damals von der Gegenrevolution sestgei . onunen
wurde , war seine » Leben » nicht fichvr . In bic - se » Situation dies
der Voltsb - ausiragte Landsberg , einer der Hauvtschnldigen
an tvr Organisation der Gegenrevolution , den Magdeburger
Arbeitern in die Hände . Sie nahmen ihn fest und wollten ihn
per Auto nach Brauns ch tv e i g bringen , um lo eine weiter «
Acherheit gegen die Vergewaltigung der revolutionären Fübrer
zu schassen . In Helmstedt wurde LandSderg von der Polizei
befreit . ES war i h m kein Haar gekrümmt worden .
Di « - revoliitionären Arbeiter habcn nie die Praxi ? de » Eden »

holel » und der Gcgenrevoluitan befolgt . Festgenommene . »auf
her Flucht " zu erschießen .

Jetzt soll nun nach einem Jahr den an her stestnabm « Land » -

berg » «eteiliglon Personen der Prozeß gemacht werden . Di «

Anklage lautet auf Freiheitsberaubung . Der Ausgang
de » Prozesse » kann mit Spannung erwartet werde » .

Die vermi�mmg der Zuckererzeuiunz .
Dv ? . ReichSanzeiger " verSftentpcht statsttische Mitteilungen

über de » Betrieb der ZucSerhabriken de » beutfchen Zollgebiete «
und Über Rübsmveraicheitung und Jni <md» v « rk « chr mit Znckcr
in hen Monate » September 1018 hi » »inschticchicch April lOfiO .
I « . dieser Zeit si -»b i » WO stabviken 40A Millionen /Doppel¬
zentner Rüben verorheitat worden . fJn den Monaden Septem -
ber lütt ! vi « April lOtO ' verarbeiteten » V? Kabriüen — einschl .
de ? jetzt sehlenten in Wastprrnße » und Pasen — 874 Millionen
ltapp » leer tuet SRüben . ) GS wurden jetzt daran » gewonnen :
k,d Millionen Doppelzentner P « rbrauch » zuck « r .
stOllVIO insgesamt 7,7 Mlll - onen D- vrelyeutner . l Da » durch -
lschnchiliche Perhältni « der Zucke rcruSbeute zu der »er « er -
lerseiieien Rüben Heck lich von lSlll/10 bis aStO/SO von 14s « uf

• Hraze « t verschtechterk . SViese « erfitzPchdernnU tz »»

Au» beuteverhältnin « ö rjt durch >matertifte Prodnkin » n « beding » n »
ge » sxa ritigerer Zuckergehalt ver Richen risw . l allein nicht ga -
» ügend »,u erlkävcn . sie deutet ans Prcchukjianpzrundfätze . hin » tse

weniger die Interessen der Zuckerverbrauch - r . al « spetzioll « lais »-

wirtschästliche Jatercsien borücksichtige ». Diesem ilarskaude f »<
wie dem Prrlus » der werlvollen poienschen vnti westprenßftchcn
PrvdukticmSge biete ist der drückend « . Zuckevmangcl zuzufftMet »
hon . Wieviel außerdem di « Zuckerverschichunge » beitragen , da »
ist leider « och micht fchtzuslekle ».

im Erlnnerysgskag .
Heut - jährt sich der Xoq , wo Genosse Ietzeda, « « Zf

fünswöchentlcher B ehandlung vor de « fOeeftncx Gechuooene »
gtricht freigesprochen wurde . Die Staatsanwaltschaft
war ausgezogen , um « inen verhaßten Revolulionär » n Hnftaag *
der Regierung unschädlich z » machen und ih » der bshmiiiche »

MiiSianckett zn «mlzuche ». LSeper Aufruhr » , ÄckdelSfShrerfchckfk ,
LandfriedenK ' ruchS und Vt- vgcthe ' ns gegen da » Sporngsioff�efetz
war Nirkkage gegen ben Genossen ißcVfcwr erhokwn vwrden . Ar
. sollte in » ZuchchauH kommien , feiner Ehr « verlustig erklärt « r »

den . weil er im Jan aar 1019 S* n Enur , der verrät ? rlfcheu « cht » »

statistischen vollSbeaust ragten herdeisührr » wallte , dl « s «ho »
damal » chren Pakt mit dem Bürgertum geschloffen hatten ans
dabei nnrren , vi « Arbeiterschaft dem Messer der Reaktion » nd de »

konterrevokuttanären Gen , mir «ndznllefrw »,
Sds » ■Vorheben der SlaatSanwaUichasl ward « elend zuicha » -

den gemacht . Der ANHekiagle wurde zum Ankläger , er zerriß dag

ganz « Lügengewebe , an vm man ihn « inen Strick drehen
wollte » nd statt der HuaiHängigen Sozia�emolkratilche » Partei ,
d>e in öfter Linie durch . diesen Prvgeß mit ertatayt pverdea sollt »,
stände vor her gehamte » Welt die eechkSfv - jialiftisch « Slegieivirg
al » die Geschändet « Herr . L- ervffe Ledrbonr hat sich durch Vi »
Art , wie er «seinen Prozeß führte , groß « Brtbtenst « zun die «rto »
tulioaärr Ardeilerfchaft « rnorbe » . Mit jugeavl . cho « sfrifthe wntz

zäher Energie vertrat er von de « Schranke » de » Sericht » di «
Soche de » wevolulionären B- �kr » und . liefert « für all « Arbeit « �
die in ähnliche » Situationen komm « » sollten , et « tapfere » Bei «

spiel . Darum ist e » angebracht , de » heutigen Ackge » zu Oeh « * *
Jen und vor allem auch on ben Prozeß berichitzu rrhatrt « �
der in her Buchhandlung der BertagSgenossrnschaft �Freiheit "

erschienen ist und eure » der wichtissb . " � llied »luttan »do . ' aine »t »

darstest . Di » gut « u « g « ita stete Rüecf b- lbe » für ntta auf¬

strebenden Arbeiter . chne wcchre ßsundgrul » : t >e» Wissen » » tb der

politisch «» Be ' ehruny . ? » ist «ober auch zur llleurteil - ung Per

AtavalutionSgeschichte « in ' " »nerikoehrllche » Nachschlagavock .

Zvm taüdarbellersiceil In KZsNn .

Räch «inet Meldung der �elegsvaphencklnion ' wuede in eine »

Ivstünbige « Sitzung vor dem CchlichtungSauSschuß Zwifche » den

boausidrogtea Peotrcctarn der Ardeftgeier « und Ansteitnckhmeroetprni »

fattane » 1 » mit großer Geduld yeiührten Berhanblu ngen et » »

Wnigung hah ! » erzielt , daß Herr Landarhritern außor hrm Deprm
■tat «in barer DageZtter ' di . tiTst «von 4,70 Mark zugesprochen wurh »

gegenüber der di «. hcrigeu Barlöhnung von LLO Mark . Tie Ar »

beilllvedingungen wurden nach der LcrndarbeftSorldnung «nschließ »

lich 11 stündiger Arbeit » zeit gcregeit . Ter Edreik aus

dorn Land « dau «. rt zur Stund « noch an , da d! « Arbeitnehmer »

organisationcn zu den Beschlüssen deS Schlich . ungSauSschusse » noch

nicht Stellung genommon haben . Bon den Ardeitgeboen wftd mit

■: u Knerahme dc » Schiedsspruches gerechnat .

Sie Lk « z « Sellerenl ! MMZi n .

Die Gnilassungen von Landorbeitern durch die deulschnatio »
nalen Gnotzgrundbositzer , die nur a ! S politische Maßnahmen zu
erklären waren , haben länger « Zeit den Gegenstand lebhafter
■Diskussion gebildet . Die Deukschnalioitalen hatten den politischen

Gharakter dieser Maßregelungen bestritten . Sie werden mun »

mehr widerlegt durch di « Antwort , die der Rr i chs a r b e»i t t «

ministe « ütrifllich auf « in ? der letzten « Anfragen her Na »

ftoncrldersammiung erteilt hat , und in der eS heißt : �Di « angs »
stellten Ermiittelungen haben ergeben , daß die Brschtverdcn der

Arbeiterorganif/ationen über Kündiguiigen «von iLanlmbeiiern "»n

Pom mar n an fich wo h l berechtigt , wenn auch in ein »

zelnen Tüllen Sbirtriebon sind . In achtzehn Kreisen sir� etwa

1230 Kündigungen erfolgt , von denen in ,den mir borge »

kegt « ? Berichten L! Z4 Fäll « al » zweifellos nnberech »

tigt beJeicknet werden . In weiteren 830 Fällen kann di « Be »

recht ig » ng der Kündigung beztveifelt werden . ' Obwohl der

Reichs - , rbettttainister diesen Descheid al » noch nicht endgültig

bezrichn - et , da hl « llntersuchungen noch nicht abgeschlossen seien ,

muß also schon jetzt festgestellt werden , daß mehr al » die Hälfte der

SAtnEignngen zum miickesteieS in ihrer Berechligung zwÄ' elhast

sind . Damit dürfte zur Genüge der ;-c' . . ' 7 : ■lijor -. cktrr besser
■Aktion bewiesen sein .

Geze » Krieg v » S SllMiemllS .
Amsterdam , 22. Juni .

Der PollzngSauSschuff de » Internationalen Transport »

arbeiterbnnde » hat an die Transportarbeiter und lkisrndahn »

organijatlone » aller Länder ein « Mitteiluuz gerichtet , wori » sie

unter Hinwrl » auf die von dem Sonzeetz t » ahelsttaat »

angenommenen Resolutionen geren Seie » , Militari » »

mn » und ttapitallSmu » aufgefordert wrrden , über

solzende zwei Punkte Bericht zu erstatte «: l . Ob die Organi »

,uli »n bereit ist , die i » den Resolutionen »iederzelegten ( St *

danken und Forderungen zu propagieren . 2. Ob ste bereit ist ,
im Falle eine » drohcndeu Kriege » einen eventuellen Aufruf de »

ÄeneralrateS deS Interalliierten TranSportarsieiterbnudes zum

Generalstreit tu allen Transportbetrieben Folge zu leisten .

. Zur sfferrkichlfcheA Kegleruuzslrle .
Wien , 22 . Juni

Staatekanzler Dr . Renner sprach in einer heut « abgebal »
tonen sozialdemokratischen Wählerversammlung über die Kris «.
Der Staat » ? anzler sprach sich gegen den Versuch der

Bildung einer Beamtenregierüng au » , die nur

eine Regierung der Christlich - Soziolen sein würde . Er schlug

entsprechend den Proportionalwahlen »in « Regierung vor , in d «

dt « Parteien nach ihrer Stärke in der Nationalversammlung ver »

treten seien . Der Staatskanzler erwartet heute noch ein « ent -

sprechend « Antwort der bürgerlichen Parteien auf diese » A »

gebot . Nehmen di « übrige « Parteien der Nationalversammlung
den Vorschlag an , so kbnnten die Wahlen b « ginn « n/wo -

für der Staat » kanz ! er den 4. A u g u st in Aussicht nehmen

würde , so daß die Einberufung de » neuen Parlameni » u »
21 . Oktober erfoUcn könnte .



Ifeftratf dsct NnsklnavSki' chlllig Des

Staates mit Der Niche .
Di « dsm Z�treNorallo « » ns » r « e lischt « Pr » .

g r a m m k om m i f { t « n für da « Echal « nab Vildua « » .
» « ( « * hat etewn » « rlSufigen entwarf einer AuScin .
an » ers . yung d«» Ed . �te , mit de ? SüuSfe �- gearbeitet , dca die
iCoowaljion d«r Vadttflewofloirfthafi hierin . uh xnr Diktaffi » n
unterHrvitrt . Der e„ lrr . urf ha « fobg . . - , »« göffunß :

1. Alle b i r e k t e n und iudir « lten Leistunge »
des SielcheR , der EiriFklstandrn . der tdsmuluneii und Komoruarri -
deribüiibe an Nel ! g! «rZgozvi�fihust�n hdeenauf .

S. A « i » im üsfeiitlichen Dicnft st . - henScr Keamter . An »
geficlUcr oder Arbeiter darf für Zwerke der ReligionSgemein -
schaften vertixndcl werden . Gv«seit diese Maßnahme ent -
tassanArn erfor�rrlich u lacht , untcrlieflen di « Pension » , » spräche
and sonstigen Forderung « « dieser tpeamten , Lngesielllen and
Arbeiter on den Sioa «. den allgemeinen Neyeln , die anf dc- ni
QMnete de » PensionSrechts neu aufzustellen sein werden . �

ll. Der Gtaat « « e z i ch I e t aaf alle K usstchtS . und sonstigen
Kechl «. di « er btdher lldcr dir Religion »geinrinschaften ansgellbt hat .

4. «deine Bcdörde darf «ine Statistik ciier sonstige Er -
Hebung über di « konstfliunclle Zugehörigkeit der LcrndeÄbewohnc »
anstellen oder eine « Tw�elnen nach stineim Urhrtxn fragen .

Ä. Sttnchlkl * Aes - rtog « Werden nicht ut » gesehlich ?
onerlannt . Die Sonntage blechen Ruhetage ; Weihnachlen ,
Ostern und PfinAste « bleiben mit j « ztooi S�hetagen erhalten .
Di « Oster » und Pfingff feie r tage sind re » Kalender festzulegen .

t . De « Leitungen » « « « » stalien , die dem Reiche .
dmi Staat a &cr einer Steine ind « gehören oder unterstehen , ist
bi « ver - rnstaltuny von religiösen Feier « oder Handinngrn oder
bfct tlnvoQun « do,� » nnfcrfjgL Unter diese « «isttalten sind auch
Schub - « ga versieh - «. Da » V. l0 « t berührt « cht tat «ligiöse
Bcdflrfni » de » En�rlarn .

T. Allen ffletooSjnem der fcruffchen Repirbllk ist es gestattet .
fkh gn religiSse « Vereine « g«fm« OTe* a ; rfdiIie &cn . Die Religion » .
g« ine ! »schiften unterstehe « dam allgemeinen vereinsrrchi . fW find
n ich » Körperschaft « « de » öffentlichen Siecht » . Ab»
Zstitgsteder gelten nur solche Person « « beiderlei Geschlecht », dx
sich nach Jnkrastsehung dieser lliegelung zum Beitritt neu melde « .

>. Di » bewegliche Benmch� « der brAherte - e « st�rchengemei « .
dest wkch innrntartfiert und wich öffentliche » stigeni « « .
eux stomnilssion , die zur Regelung der Vermöge »övechälinisst .
z « , Ablösung » er Verbindlichkeiten und Siecht « der biZheiigen
Ktrchenga - oejnde « emgrfeht wir » , ewticheidet anf « Krün » eine «
besoicher »» «eftchr » Sber di » Wester « Verlor i - Sun , » e » Ver -
mögen » .

Vei de « Anventarisi « ? « « , find die Leiter , Ver -
KwtttnSlent « arä > Angestellte « der Atochengemeindem verpfllchtet ,
de « Behörde « genana Aaaturift Über den Vämnögen - stan » der
Vemclnbeu geben .

». Der gef amte Besitz der ktZchcrigen Krisengerneinben
l « ivounbstü - ke « « nd vcnttichkesten geht in de » Vefttz der
S « < n « infchcf < 66er . Zur Ahhaltung der a . digiösen Hand »
Wugrn Werbe « die iVuutich ? eilen de « neu zn konstituierenden
« ügiöfen Vereinen von Fall z « Fall durch die mit der Der , vol .
hrng der Baulichkeiten betrauten Behörden aus Grund boicmderer
Lvrkröge üderlcissen . Nach Brdürsnfs und Mitchiederxchl d. eser
LleligionSgemelirschasten können einzeln « Vaulichkeite « den Reli -
givnSgomeinschnften jedoch auch zur ausschließlichen Denutzung
und nndeschränkten Verfügung Übergeben wecden . Eigentümer
bleiben auch in diesem Fall Reich , Staat oder Gemeinde . Die

RektgionSgemeiirschafton erwerben da » ausschließliche verfü .

gungsrecht durch « inen beiderseitig sündlurren Mietsvertrag von

begrenzter Dauer . In dirfeen Kakle trägt die ReligumSgemein -
schast für die Dauer de » vertrage » all « Koste » für bis Unter .

Haltung der Baulichlriten .
10 . Die für de » Kult notwendigen Gerätschaften der

bisherigen Kirche » gemein den gehen in den Besitz der nachfolgen -
de » religiösen Vene ine über .

11 . Neber die Abschaffung de » R e li gro ' n » n n tc r »

picht » an den Schule » und der theologischen Fakultät stehe da »

Eehulprogramin .
12. BestattnngSplätz « stirb in Zufunst Giern « inbesch .

Die Formen der Bcstatwng und de » VräbcrschmucheS sind Privat -

seche . Sie dürfen mit dem allgemidnen Recht nicht im Wider -

spruch steh » .

Vas verbrechen an Hans Mche .
DcdenMches Schwelgen .

Nach der Ermordung tzan » Paofche » wurde ton der Regie¬

rung «in Bericht oeröffriitlicht , der von ver ! eui » dungen und

verungllinpsungen de » Getöteten strotzt «. Die Regierung hatte

nach dem Schauplatz der Mo. ' dsat einen Polizeikommissar

geschiekt. der di « Unterlage « für diese » schimpfliche Machwerk

amtliche « Shauoktee » liesert «. Hau » Paasche wnrbe «. <*. a ! »

gewohnheitsmäßiger Wil - ddi « b bezeichnet , sei » Brief .

Wechsel , der besckilagnahmt wurde , sei höchst verdächtigen In »

halt » gewesen . Paasch « , so wurde ferner behauptet , sei zu einem

Verächter allen Recht » geworden und schließlich glaubte per Be -

austragt « der Regierung noch feststellen zu können , daß auf

Paasch « » Cut wahrscheinlich Waffen an sichern Orten dersteckt

l «ien.
All dies « vehaiiptung » , für die keinerlei Unterlagen vor -

Händen waren , liefen auf eine ganz ordinäue L e i ch e n s ch ä n -

d u n g hinaus . Da » wurde in der anslündigen Presie sofort fest -

gestellt . Die Regierung aber ließ den Borwurf auf sich ruhen .

fix schwieg und hat bisher nicht » unicr . iomimen , ihre Vorwurf «

gegen den ? r . mord . ttn not beweisträftigc - m Material zu belehn .

Da » beharrliche Schweigen der Regierung kann nicht anbei ?

rnfsgesaßt werden , ai » eine Parteinahme für die Mördeigescll .

schuft , die auf H- ni » Paasch - lo - velasien wurde . Will sich d' e

Regierung van diesem Vorwurf «iinigen . dann hat st « die Pflicht

da » Versäumt « sofort ncchzichoten und der Oefsentlichkeit du

genauen llntcrlagen zu unterbreiten , di « Veranlassung zu

d� Expedition der Reichönzchr noch dem Gute Paasch « » gaben .

Tut sie «Z auch jetzt noch nicht , dann zeigt die Regierung damii

da » ihr Material da » Licht der OesfentUchkelt nicht verträgt .

Eimn ist aber auch ö>« Be ' haupiung ger - ch ! - ertigt , txrß Paaschc

uicht infolge eine » imgliustichen Zufall » getötet , sonder » Pia » .

möftig ermordet worden ist .

\ Kein Flnchkverdachk.
An , S. März Ist i « Versammlung ver OSnobrücker

Fr ' eden »g«sellschaft «in Ordner durch einen Revolver .

schütz so schwer verletzt worden , daß eine einseitige Lähmung

zurütkgeHiiebr » « . » » « , ward » «t ,

kks « » » » « ttwrpt ITf fce�afW , drr twr fem
vernehmend « « Krimmakdeamde « » u » Zrng « « »ingestand , duseu
Schuß « dgegeben zu baden . Am St . Mai Ward « «r ta da » Orn « .
drück «« AerichtSgesängm « ringeNrfert und am W. vom linier »

fachiteUJ richtet arrt der Haft «ntlastr « ,t >rQen Mangel » a « Flucht -
Verdacht " . Da » Straf geseh brieg , dt « durch Zeuge »alltfagea » nd
Geständnis festgeftellte Tai mit Zuchlhaa » di » zu ö Jahren , mir . »
desten » aber mit einem Jahr Gesängni » . Gs handelt sich also um
et « verbrechen , für da » unter alle « Umständen Fluchtverdocht
vorliegt . Um so etgenartiscr ist e». daß der OSnadrnckrr Unter »

snchüngSrichte » dieseu Man » sofort entlassen halt

Arbeiter , Parteigenossen !
Zwei grob « W<ch ! schü »cht ? a siaö gescktlage «: t - ie

Neichstagsnxchlen « nd die Wahlen zur Stadtgemeinde

Grvß »B«rl : n . In beiden Wahllämpsea ist die Macht

ttkld die Eröhe sov?!« die politische V« de » t » ng der llnab -

hängigen Sozialdemokratischen Partei vor aller Welt

dokinncniiert worden . Die Unabhängige Sozialdemokratie

ist heute die vahrhaft sozialistische revol » -

tionäre Partei , die die fähigsten « nd energischsten
Teile der Arbeiter - und Angestelltenschaft umfaßt .

Diese Crfokge varen nicsst denkbar lchne die unass -

gesetzte opfcrvolle

Aufklärungsarbeit
der unabhängigen Parteipresse .

Wenn je der Wert und die Unenkbehrilchkeit der politischen
Tagcspresse erwiesen Wurde , so haben im » die letzten

Kämpfe dies gezeigt . Aber noch ist nicht Zeit , za trnun »

phieren . Noch stehen dem Proletariat schwere Kämpfe

bevor , noch gilt es immer wettere Arbeiter - und An -

gostellteu kreise der llnadhän�ige « SoziattxmolraÜe zvzn »

fuhren .
Soll Ut Presse weiter mit Erfolg ihre schwere Auf -

gäbe erfüllen , soll sie mit noch vermehrter Intensität und

Schlagkraft das politische Setriebe , durchleuchten und die

Forderungen des Proletariat » in der Oesfentllchkeit ver¬

trete », f » muß fie flnanziell stark « « » acht
werde » .

Dazu find Opfer nötig .
Wir Wissen, daß die Ardetterschast erst setzt bei den Wahk -

kämpfen große materielle , Opfer gebracht hat . Aber wir

müssen erneut aufrufen zur Erhaltimg und Förderung

unseres Unternehmens ,

der Verlagsgenoffenfchast „ Freiheit " .
Die eigene Betriebsfühnmg macht in erhöhtem ' Maße die

Flüssigmachung finanzieller Mittel erforderlich . Es ist
unbcdmgt nötig , daß die Genossinnen und Genossen mehr

als bisher Anteile der Verlagsgenossenfchaft „Freiheit "
zeichnen . Nur fo wird der Bestand des Unternehmens
und das Ansehen unseres Berliner Organs , der „Frei -
heil ", garantiert . Es gibt also keine lleberlegung mehr ,

' zeichne jeder Anteile

der Perlagsgenossenschaft „ Freiheit " .

Ne ylmdllmgn der keakklsn .

Der »Deutschnutiewil « H<rndlung ? veyilstn� ? erband ' , Gmiuehe
drr Herzt und Hrlffrrnh� driseiidrt an fein « Nntrreunuchen ein

Rundschreiben , da » mit einem dummen Gered « von einem Ste »

nevalsircik beginnt , den . rndikal « Element « ' in » Auge gefaßt

Heven , . fall » ihrer Weltanschauung durch «im - neue Regierung

nicht in dem Maße Ausdruck verl ' ehen wird , wie diese Partei -

famrtiker e» für notwendig hat im . "

Drr verband ruft seine Funktionäre und Mitglieder grrr

Organisation de « Widerstandes gegen jeden Generalstreik auf .
Tr schreibt : . . .

«ckerzn bemerke « wir , daß wir untre ggr ketne « Umständen

gewillt sind , uns Irgendeinem Trrrvr , gkrichvlrl » an welcher

Seit « er kommt » zn fügen und daß wir gegen den politischen

Wahnsinn eine » Generalstreik » mit allen uns z « Gebote stehen .
den Machtmitteln ankämpfe « werden . Wir werde « jede » An .

sinnen , unser « Kollegen zur Teilnahme an dem Geneealstreik

z u zwingen , mit einem Aüwehrkampf beantworten , zu dem

utiS alle griverkschaftliche « Knmpfmittet reitst sein sollen .
Wir Huben streng vertraulich « Nictstlinien ausgearbeitet ,

welch « unserer Lollegcuschcst in scharf nmrissenen Zsigcn da »

Verhalten während deZ SlreiK und nach dem Generalstreik vor .

schreiben . .
Die Richtlinien für «inen eventuelle « Generalstreik haben

v » r l S u s i g nur unsere vertrauteste « Kollege « t « der De -

weg » » » erhalte «.
Unfcre « vrtricbSverttancnkleuten werden diese Richtlinien, .

fall » ein Gcnerolftreik an » paeiripnliti scheu Gründen proNa .

mirri werden sollte , sofort am ersten Tage , an dem der Ge -

«ralsttrik in Wirksamkeit getreten ist , dekonntgegehen ,

Zu diesem Zweck « versammeln sich alle unsere Dettieb ? ver -

tramenSleute aller Gliederungen und aller Fachgruppen am

1. Generalstrpiktage , pünktlich nachmittags
S UHr , im Restaurant » um Schultheiß , Reu «

Jalebftraß » 24/25 ( » 1 1 1 1 n CC).

Sa we' tz man doch wenigster »», wo d- e nationalistisch »et .

dl öde du verrräter am der Ardeilerllasi « sitzen ixnd Iva » von ihnen

zu erwcrten ist , fall » wirklich wieder einmal ein Generalstreik zur

tzUgoetzr touterrevo » «. jonärer Gciüste nriweudig werde . « jollhe.

Las Dahlergedsks ks ZHMssM .
Weimar , 22. Jmch .

Bei den Wahlen zu « thüringischen Laadtag ward » « «ach de »

bisherige « Fvstttrllange « adgegrbe , fftc dk Deatschnaiionalem
34 128 , die Dcarschr kolkSpartri SÄ 125 , Demokrale « 4 ? « I , Laufe .
baad 92 715 , Mehrheitssozialiste « 87 726 , Naabhäagige »
1 59 512 , Lommunistea 585 «. ES fehle « «och di « alten -
bi »lsche » Lao dorre und dl « « etpe » « riutugischr « Laadort « .

Das Ende der Odstcuktlon in Lrauuschweig .
Brsunschweig , 22 . Juni .

Dle LoadeSversamuelu « » wöhtte in ihrer hrattgen Slhuu »
' die » uabhöagige « Abgeordnete » Sepp Oerie « ,
I u n k e und S i e v e r s , sowie dle bisherige » Minister
Uatrick nuk Steinbrecher , die de « Mrhrheits -

soziallstr « aozehiren , zu Minister « .
Lei der Wahl der nram Regierung wurde » 25 ttrffte

Z r t t r l abgegeben , so daß sich als » die Rechte nnd eh , Tell

de « Demokrate « drr Stimm « entbalte « habe « dürften .

Ver deulsch-engllsche Handels
Amflerdalm , 22. Juni .

Me » Teregrsaf eu » Lunfe - u, mttfctl , ftstlt sich der Wert de «

deutsche » ÄaSfuhr «arh Englab « fc » Keberemr , Atftrj und

« » rjl ans 5 456 000 Pfund Sterll « « . England » « nsfuhr mr »

T>- utichl - ad betrug i « d « gtetche » Zeit 5 400000 Pfund Stsrbmg

Der Loykoll gegen klngaro .
IXX . « ie » . 22 . Jtttrt ,

Aach de « auf de » « ugurm begr - wM- de » «stoatv « » tal - afem

den Racheichtr , wild der vohkot » ge » » « vag « « Vom der

Tschechoslowakei , Jtnltew , Nu » « « te » und

Deulschifterrelch » 1 « aller Streu » » durchge «

führt . Dar Aochwchtr » au » Pol » » luitte « «»ch ustdc »

spreche «», jedoch ist « aooHeftmc « , 1 « } tk Mehrheit der potnischeU
Ardeiter sich für Duechslihraug de » lvooto »»» eettSmt wird . In

einer Versammlung der Transportarbeiter in der Skttchotk in

Wie , machte der «bfl . storstarr die KUktÜang , b « | dir i * der

Ptertrinnfiluaagutlf « * « Vaak lagench « « 60 Sli » i » ur » Lrom «

nngurstchn » « eldea «ich » mehr muH augtin * « tge, « � werde «

dürfe ». Er gab tnaer bekannt , daß sich die Ba » tba, « taui

» rgaalfatiOnr « Deutsch « sterr eich » d « « vohkott mck de «

( Eulschnrhen * . de « Geife . unfe Wrchseloerwhr « E Ougcru zck

unwebiude » , a�efdWoste , Hütte ». Detgtelcheu hätte » dir Buch »

drucke » rkte EuttediictzMg geiaht , fei * ücrartitirog gefälschte «

N- . l »richteN n « ttngara tu der bstermchtsche , Presse »ichr » uza -

laKoa .
Dem itttetedatknalru Nur « rw « my « mPttfea » wurde ettt

Telegrauta » geschtckt , dah sich sSuttUch « eucWriaulMmgeiKllteU ,
stlout beamtete , vwchdeuck « ' , Ofgutechu » , Potz - , Tetephon - « nd

T« t « » ruph » » b » a « tw » de » voHtoch « a�schkvsie » habe « und eist

Peich - O Butfgkiteu fe» oSo * eseoptifcha » Staate , erwarten .

, Würm , 22 . Jurist

Zur » Boölott gro « « Ndy - rr » meldet feie �lrfeelterzeitung ' di «

völlige Einstellung de » Roch eichte «, and Güterverkehr « , abgesehm »
lwn LiebcSgabeu und ftnem spstern durch Veamte nach Ungar «

gebrachten Güterzag . Der Wiener Kretaardeiterrat habe gest ' - ' r «

beschlossen , durch de « Boykott dm Wnßen Schrecken in UnzarN
niederzuzwingen und gu diesem Ztueckr die Sinstellunst de » . ge -
samten Güterve rk . hrg feurchgusetze »» ve-rd de » Rücktritt de » Staats »»

setretär » Zerdick wegen feiua » Erwstr « gegen den Boykott zu

sordera .
Stach hürMtrliche » tvlllitrr « lpttr sitzt infolge der SiellnwK »

nahm « de « deuzfchturtianniru gtBCBifew tafe Ackaiter keine Ein »

heitiuhkeU ,
Wie » , 22. Juwi .

Ans dem OsSahtchof Petußerfesm Güterverkehr nun -

mehr auch der Personenuerkeh « eingestellt . Nur

Arbeiterzüg « verkehre ». Ruhe und Ordnung stufe bisher nirprud »

gestört worden .

Aeve kilmpse \ n Zrland .
London , 21 In rl . i

J « Luudauderrh kam eg heitt « vormttt « « »wischen Sinn »

feiner « und Nniouistru zu erneuten Wmfefttt , Die Hauptstrcchei ,
wurden von bewaffneten und wtHtvttn Männern besetzt . Mit »

tag » überfielen starke AbteUaagr » Wunfriaer au » dem Hinte «

halt die Arbeiter , die sich « ach de « Schifsbwetste « begab « « . Her »
beieitende Truppen wurden beschossen , wobei ei « Eotd « t getrosfe «

wurde . DaS Feuer de « Militär » zerstreut « die Menge . All »

Geschäfte tad LLde , stich geschloile «, Handel » ad Verkehr lahm »

gelegt .

Der neue württembergische Landtag hat mit kl? dcM M av <

gegebenen Stimmen de « ZeirtrumSatvwrdn�en 7 ? a I t�e r zum
LandtaHSpräsidenten gewählt . Zum l . Vizepräsiden teitz
wurde der Abgeordnete Dr . Rot ( D- urmb - und ) mit 78 Stimmen
und zum 2, Bizepräsioentew der Abgevrfene ! « Kell ( Safe ) urck

Stimmen gewähit .
'

�
In Anhal : bl . idt e » bei der Koasisiem zwischen Demokraten

und p>! eä ) ! esozialis ! rn . Der bishtrige reätssoziali - ktische Staat » .

ratSpräfidrnt Drift wurde einstimnug wiedergewählt .
Die Peefseverbote Im besetzten Gebiet . Die » Frankfurter

Zeitung " meldet aus Ludwigshafen : Seit Sonnabend sinh
hier die » Frankfurter Zeitung ' und sämtliche Mann »

heimer Zeitungen von den Franzosen verboten . Diq

zum Verkauf aufliegende » Nummern wurden bcschlagnqhmt .
vorbildliche Miliiäedienstzeit i « Schweden . Die ' beideck

schwedischen K' npnern Haiben einer Entschließung zitgesliinmt ,
nach welcher der obligatorische 5W i l i t ä r d i « nft jz' tz
1920 auf est « Frist von 155 Tagen beschränkt wird .

Loebeo erscdlenslll

Der Elternbeirat
" RichUiniea für seine Tätigkeit e

Vau J

Dr . Kurt Kerlöw - Lowenstein

Preis 2,25 M » i >

Ofganisationen erhalten Rabatt

Buchhandlung „ Freiheit * * , Breite Sir 8- %
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Damensfiefel
moderne Fassons , extra gute
Roßchevreau « und � - v =
Rlndledersorlen , MK. iww .

Herrensfiefel
gediegene Arbeit , prima Rind «

box . Kurze " moderne -i -i
Form . . . . . .MK. ilsJ . ' " "

Kindersfiefel
b s q u e m e F o r m , \
daü ' jrnalle Qualität

_

FndhmHimlsclic Bedienung gewaiurSelslet WarenatognBe ohne HcxugssdieSn an Jedermann
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Phorosan - Heilinstitut
iür Haut - und Geschlechtskranke

Großhierensiraß * 67
OoDorrkte * Pfhandruna nach dtm much sckmtrjhson
Phoraaan - Vwrfuhrin . Sypbilt +kmr. &t * nu un' ftonachafLtch ,
Sptz . - Mrsil . Lenaifg . Sep. Zimmer . SpceckjeU 11—5, onber
Dienthjg . Kufdauct sieht BraMchute : Oooorrboe vav
iura XwSlftMgskmr * KL JL—. trosp . JT gegen Porto .

Chocoladen
in allen Größen
und Preie -
lagen

* I « >

Hw • ?

rot ' 0«
� tllüron , Keks ,

Konserven asw -
oBrriert n. versende ! billigt !

HER MORD
an

Karl LIsbknccM
und

Rosa Luxemburg
Mit Ponritj der Crmordelen
and Bildcra der AaKcklagtea ,

US Seltra Preis 6. — Mark

Zu beziehen von der "

SlMMIW „klklüeli ".
Breiea Strs�e 8 - 9 .
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72)OcKrj:i V
y &vP %ß>-rt/Jyyri4Ciirt ? J & MP '

yvJbpiroiJLfL sn4cJtck £MiM£t
i (�jTv*rf4' nJilin4C' eßte - ij� ytstsi * � &<%P. 6 &.
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Direktion : Ba * ßelahartt

Seutiches Tlieater

7k Uhr : Taifun

KnEimersplde
fi Uhr : Lelbeardist

i Kleines Schauspielhaas
St Uhr : Morel der frao Dalska .

Tiisnier des Westens
Uhr : Goldeed RKtereelt

SommerlhEoter
„finS - lcHU " « dm. IHmi' i

rs Hnsenneltle IS s =

MKlarochi U- tM- ateB- trlaerei1
FörsterchristeE

Donncrstas S Utar;
Krone u . Fessel
Oae Ende einer Khnlcskrone .
et S\ h. tHiWdiln- hriiidere .

w Das Gias dar Jungfrau

D»M. M. - T! i ! attr
Allabendlich Pt Uhr ;

Die bessere Hälfte
mit Max Adalbert

Direköen
Etil Meinhard — Rod. 1 ( TSna er

l ' heater L d.

MssrötzerSiraOe
i Geständiils

tiftöf &MQUS
IU. : Die R. le »! d. M JdcWenxslt

Berlind Thenter
te Uhr: Der letzte WaJzor

Rsues ßpsrßfÄcüs
Direktor : >icna Kxm

ktlabcndlieh 7 Uhr 30 Minuten :

Pi ' lüzessm
Fried !

Apollo > Theatei *
rriedrldislr . 218.

Ifl / Allabendlich Iti
t ' • Sonntan 3' / , u. J "■

Uodhartratfilches

Harietd-Prcgrainin!
j »' nVaiarTltotftrae . ' iki
i JL TeL MuntthUtt USti .

n TftnHoh T�, Uhr

if &SUteSStt &sr
, q %/ HlStbxen - fmxceä .
! Torttk . 11 —1 % u. i - ~i .

liNenefWelt

Trlnnop- Tlienter
( Bahnhof PHedrichttraBe )

Tlfflidi S Uhr:

. nnUsf 4 Uhr kleine Preiset

Der Stilrenfried .

TeslMz - ßeöer
fötadlhahn Janeavltabrücke ,
üaterxran ibabn Klosteretr . )

Tar . ich k8 Uhr:

D! « ESUMES
bonnttw 4 Ulli Klein « Preise :

_ ■>» bAH gf! gf etä er « _

Aruol' l Schol »
Hnffenheide 108 —114
Tilglaoh Konsert
und Vorstellung
. Dlecw ta�Se MUrwoch » .

DonncriitaKs u. Sonnte » ;
Grosser Gall .
Ii« Kefftehti!« ie» tBdd irtfhit .
Anfan « wochenfags . 5 Uhr,

Sonntag » 4 Uhr.

Äa * ntaer IaBiipieU i
IlMewXr . 6. km • diMAfttWE.

Telrpho «: Lotio « ,305.
TlüUrh 7*>i Uhr :

Orisrtdüsciies Kalis ! !

nd Srböndeitstdnze

MglüWn85! tier�r ! >' w. Krikg5ge ! Wkl! en
In d « PHtlHarmonte . vcrttbnrstcr S irntze 02 23
1) TonnerKtog d : n a 1, Jtmi , obtm s 7 Ilbr .
2) Eonnddcns , den LV . Juni , abends 7 Uhr .

Illiwtrlrnbe Läustlexs
Ukllaa v. Uranlelde . MaUIda Snlvntlnl . Joref Mann.
Hermann ßdttchdr . Johanne . Rloraann . CuriVoeel . n. Ilet : -
scbnle Marie Zimmermann , l ' hllbannontacbe , Orchertcr .

5ebtt Cerltncr SitloJirt . -. näCiie «hält Zitittfntira
unk 1 Sullchcw tlir ZKorr ! « >-nd gtgtirtitm dkl drr

Krles »ge ! n>: oei >rnl »<tm! cl >r , Tirlm , Stchwhplnh l I.

ZWIliei ' IIlM LlvS öSlill,
voem . » Ilrm » ♦ Haacinheida IS

HEin Bomban E' folg nnd utec end F |
roies Haus zur Etttauffünrungl « &

Da' ter : Donncrstar ; u . Sonnabend

gensations - SsiMspiel jir
IlgöeriioüTerlioUB gewestul lOMOinJIölifüDg . I

ICrooe und ftsse ! «
Das Filde einer KCttlcskrone ( Strüflin » 45) . fot *

«i Von - lOO . zoor » Mea « c * » « 5n «. <• • erf I/Cs '

An den anderen Tajfen 8 Uhr ; i |

Dis FörsterchrUf - al

Ballsclimiedcrs Variete - Garten
BacIatraLße 10

Vom lO . bis 30 . Juni

Groiies ßomfcsn - Varistö - Pfcgramm
Auftreten von

26 Artist ®«
Jeden Mittwoch

Gr. Briilunt - feueMl !

Dir . : Gralilmann .
Frl . Ettina . Trapez - Akt
Ciebr . AfexafMScr . Instrumen talisteo
3 /VlOfleys , Ürahtscltwunder
Charles & Ly , komischer Radfahrakt
tjartiey und Eitra , üyninasiikakt

' Frft *l Fron . Berliner Soubrette
Bvfcii Ella . Oytn uastl k- Korn b in a 1ionsukt
5 Farla « ÜS. Taurszcoe auf dcuPKünst -

leibal !
fiebr . Schüft ' cr am hSngcndcn Scü
3 BurncPySv �telzen - Akcobatcn
Faul ( « ramsch , da » BoxRner Unikum
Gebr . l erras . stHitSafer ??

- nnd auf

Tcslzahlmijr

Wcißeaseer Sommer - Theater
Prenxlauer Promonexche 6,9 Dir . : OrAkUxxiann

Vom 10 / bis 2J3 . Juni

Der seS ? ' i ® H�Sischinski
Das gr . Berlln - r Vo! ; - - - - -1 mii Ossano In z AWen V. Oslteu - Wagner

: von Ke rl ritoljcrn

Vor " : - . er
das neue Ecmbcn ° Programra !

Jeden Donnerstaq

Elite - Tag mal Rpsllaßt - Feuerwepk
Kinder zobien cuf ollon F�iJCscn h. Älbe Preise .

bei Kleinster An -
und Abzahlung

Gekaufte Möbel können
kostenlos lage - n.

( Liefere anch n. auswärts ,

Täglich vorher ab ök Uhr :

Äliti lleder der Oowcrkachaften seuafe Vorz . tgon ;
Ihrer Karton «roBe ErmäBVqcti ;

Auf ! Da « muH man oo « ei » cn h - ben .

ifc

■
' fr # ' BrwrsnsiRtie 1 1 BoiftiR « Cjbh m

, . Zr - ' T Frwllsrtsr fite SQ ! Hz. , ScteirtBllr . 6

pi * Seithn rtnxUpe . ItJJJ . f h- nebot raj KrodSl
' «alt h' . slncr Anxx' . tluui ) ncyc " . TCscaS' . cS« noieoTahlMB «

flr Anzö�o, «at und billig .

TBChiagefFritzDlerlg ,
Alte Schftnhaoser Straß « 311.

MMMÄ

mzea, Bfi k » NW
kauft Q r o Um a n n . Jobannlsstr . 4

rden 106 21*

Püotoapparate
Ankauf vV,r. Vi
Photo - Stsckelmann .
W. 9, Potsd . m. r Sir , ÜB.

Ber. iner Prüfer
} Kastaulen - Allee 7 —9

( 2ihÄMml2
r »a - D. ci = Gfüer Kail

A. Imf Ü Ukr

Moht b bTT

Wss�. L- !
,

nsKiflSM . L-
'

k ' etxuS M. ? , -
W. U flb . ndlB « .

L. ,hrln . orScoifi . 3o '

mMm
Brennsliite , Zcfmgebissc , Goldr
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10. SeneeüiSZrsNkmlWZ tz »Z
der DeuWsu JachdMer .

Si - de - t - r Lerh - ndl » » g » t ° g .
trXn?�. � � zonäch - t verschiedene STn.

ha i v0. , 55 au� diejenigen Mkij lieber beziehen , die
A° « taexrcniUen Gebieten definden . Einige davon

�n,ch«n b « Im>« tlibe . werfich . rnn « ded ' i - er-
�igli - der . In der Debnn . W. ' u » t « fchtchcnt -

»Jl e Sötbr�cfungcn jui Sprache , die von den Behörden in den
? ? �etenen� und auch in den besehten Gebiete » ausgeübt wer -
v?»- L f�: u &e ; aa der iuwnsch vorhanden , im dentsche » « er -
PW * zu bleibe ».

« in Antrag Rotte bertengt , daß den später wieder zilrüS -
MMenden t oll . ge » di « alten «echte gefich « rt bleiben .
�lOem LerbanbSvorjtand wird LoUmachi «teilt , mit Tun ab .
Pöric « « Gebieten im Sinne bei Aussprach , x » verhandeln .

�aniit ist dies « Tagesordnungspunkt erledigt .
Zo » Punkt X d « Tagesordnung

Aussprache über de » « llgemelaen Deutschen G- w- rkschafiSb » nb
und di « Wahle » » , » Gew? rks5, . ftkl - uzre )

6c richtet ® e ih - Berlin über die borliegenden Anträge . Zum
S« wer ! ,chastskvng : eß sollten nur leitende Personen entsandt wer -

- i « nre. pjgdtenben politischen Arbeiterparteien und der Ce -
IvertsataftSb und hatte » sich für unser » Forderungen zum LuSba »
per Sozialversicherung cingesept .

in große » Züge » die yrmdsähNche
» » � Oppoption zur Politik de ? tillgemeinen Deu . schen
«ewerls�islibundes dar . Der Gswerkschaftdbuno t, . reibe durch

Arbeitsgemeinschaft und der Wi�erhersiellang der
kapitalistischen Wirtschastöordnung lein « sozialistisch «, sondern
Dratkioiiare Politik . Tesljatb gcaiege er nicht U: 3 Pertraue « d «
studotutionüren Arbeiterschaft , viedner geht auf die Anträge aus
der Pieui - iz über die Delegation zu den Eewerlschaftskon� resicn

m
� tvlder alleS proletartsch - den�ukrattsche Necht , wenn ans

den Cewcrlschaftskongressen nur die Bareaukratie der Organi «
sittioa dertrete » sei . Dies « Vertretung sei nicht das wahre
El . - egeldild der tatsächlichen Meinung der Mitglieder . Die
» ogeSordnung der GewertschastSlongresie müsse vorher in den
D. t gliedschaften «rusgiedia « örtrrt und dann auf Grund der
S . ... ahm « der Mitglieder die Urwahle » dorgenoeimen wer -
hen . Dann lmnm « in de » Delegierten der Wille der Kollegen

Ausdruck . Der Gewerksch - ' stSbund wolle die gange Räte -
Iung z » ein « Filiale der G- cloerkschaftea horabdrüäen . Die
sitivn werde den prundsähllchrn L. ' . : npf gegen die bisherige!M d « S Gewerkschaft » bundeS weiterführen . ( Beifall . )

ßfiMg m z-S. A - ZM lkA

trao :— vioiu . v äcuw »c-Ji. jot +cvsiw' . i . h;«. Vij/ü
. de « verband « » der Deutl . he » Luchdrucke « Heck.
Gra ß « a » » « Berlin ( A. G. B. ) spricht über die Z » .
- g! - n>' eh- tng der Gewnckscha s tSlongress « und verteidigt die Hat -
. de » Lckgemeiarn Deutsche « Gewertfchuftodiinde ? .
von der Oppoütio » sprechen noch R a p p » verlt » , F e » st e l -

" Rose « Berit » und Aa dock - Berlin , die an ewizelnen Bei «
» x- . * . . . . .x, . « - _ _*v_die Schädlichkeit der Politik de » Gewerkschaftsbunde » nach

— , nud die llrwahl für di « Delegierten zu den t ll
reffe « fordern . — P i e e z y k » Haachurg macht
e ?.�-1- . .khh k� cn . .» . ». —Pjf t . t>;"l ** »

tS .
le »

Gewerkschasi
. . (J11. cht zur Dci - C-

fiertenwahl
einen BermittlungSvorschlag . — Müller - Zossen

efünvortet die listttarheit der Opposition und miuischt die ltrwaht
der Delegierten zum Wewerfschaftotoügres . — G raaf . Düffel .
darf vertritt de « Antrag Dllssüvövf auf Nrwahl der Deleglorien
» um Gewerkschaftskongreß . Die Provinchiollegen würden von den

tierkschoft . schl� . n vor der Ospostttoa graulich gemacht .
B a u f e l ' d » Leipzig geht - auf da » ( rtwerbSlojeWäesoirgewesen

vi » uud weift auf die Tätigkeit des Gewerlschuft�bundeö cnkf
diesem Gebiete hin , di « indirekt eine Stärkung d « S KapttaliZmuS
hedeute . An dar Hand deS lkrwerbSlosengrseHeS beleuchtet der
�iediggr die Ashelterfeindkichkett des h? tuifterö Schlicke .

Achter VerhandlUngStag .
Die " Aussprache über den Allgemeinen Deutschen GeMerk -

schaftsbund und die Wahlen zum Gewerkschafts tong ? eß wird

fortgesetzt . G ch m i d t - Berlin verweist auf Aussprüche ZEHellZ ,
die vi » rückständige Polilik de ? GewerlschafiSbundes kennzeichnen .
Redner fordert für die Wahl zum Gewerkschaftskongreß da ?
LelbslbestimmungSreSt der Mibsiieder .

Psfchmann - Berlt » empfiehlt die Wahl der Delegierten
? ! » « Gewerkschaftskongreß durch Listenwahl . Auf dies « Weise
könne das gegensei iige StärkeberhältniS am ehesten festgestellt
werden . � Redner tritt für seinen Antrag betr . die Unterstützung
Iii Reich diinde ? der ArbeitSinvaliden ein . H o f - Karlsruhe
tritt für den bisherigen Modus der Delegation zum Gewer ? -
schuslöllnigreß ein . Die Politik gehöre austerhalb der Organi »
stuioir . llarbknecht - Berlin wendet sich gegen die Politik de «
GewerkschaftSbundeS , während A l b r e ch t - Köln die Arbeit
desselben verteidigt . Hesselbarth « Leipzig wendet sich
gegen die Opposition und wirst ihr vor , basi sie keine {mcktisctzr
V rbeit leistet Die llAvabl zur Vertretung au ? den MwerksibafW -
kdstgresfen sc! nicht ni a. sin »»r Widerspruch der Oppusision
bvmmt der Redner auf Leipziger Vorgänge M sprechen .

Seid » Berlin tührt in seinem Tchlusiwr - t « uZ , fesi - die
Kriegöpotitik der Gewerkschaften durch den Beschlutz de » Kürn -
berger Gewerkschaftzkongreffes erledigt worden fei . Damit habe
sich diese Frage eriedigt . ( Widerspruch . ) Für die KriegSpolitil
die CV. werrschasten verantwortlich zu machen , laste sich in der
Oeffentlichkeit nicht aufrecht erhalten .

In der Abstimmung über die Aestellien Anträge zum
Allg : ' . neinen Deutschen Gewerstchastsbund in Verbindung mit den
Anträge « zu den Wahlen der Delegierten zum Gewerkschasts -
kongrist , «ni ' AnSgestaltung der Sa�atversicherung usw . , wird zu «
nächst ein Antrag Berlin angenommen , der eine baldig » zllt -
ermäße Sir sonn der sogia ' en Gesetzgebung » insbesondere der
ÄlterS «, Invaliden , und Hinierhliebenenversicherung fordert . Der
'

Ttgomeinc C j ;i-e rfs ch ustsbund wird aufgrsordert , bei den zu -
ständigen Reichsbehörden mit allem Rachdruck auf baldizfte Ä» .
form der sozialen Gesttzgrbuna tm drärger .

Gin Antra « verschiedener OrtSvyreine , die Wahl der De -
legierten zum HewerkschaftOkon gretz durch Nr .
�istimmnng vorzunehmen , wird im - 70 Glimmen gegen
67 Stimnwn abgelehnt . ( ?? knrd befchwssen , die Statuten low
Mission mit de - 7me » trveitung einer neuen Vorlage gn beauf -
tragen . Der Antrag Po sch ma n n - Berlin , der d: - Anter -
stützung de « Reichtbtmde » der ArbeitSinvaliden fordert , wird ein¬
stimmig angenommen .

Damit ist Pnnst X de ? SageSordnnng etTeMfch .
Ä « geschlesfener Sitzung » ird « b » die » » ge « mf

dem Tarifgebiete weiderbevaten .

Der vielgerühmt « . WtrLsHastSfriedch '
mal hergestellt . So schie » « S wen i g st eu », aber ei kam anders .
Die Metalltndustrielle

'

- - -
s p r u ch ab .

! U llgh « « «

also wieder Di » »
ei kam anders .

de « Schiei » » -

der ilntamä ) 'In den Betriebe « sind Unruhe « enkst « ch «n ,
merverband biktet die jlngestell ieude otretung um vermittle g zum
Sttxdr der Beilegung dieser Unruhen , — die er selbst geschaffen
|rcrt. Baß die Angoste ll trnderiretung diese KeruritUnu » , « ie auch
sede BcrLntwortnng für da » Kvmmrnd ? « dlrhnh liegt aus her
Hand .

Was Per d - n der MeMD ntzasttt « gesivxt tA , efl ! «r - ch fllr die
große Branche veZ gesamten Üenzekhandel » . Di « Unternehmer
de « EinzektzandelS haben sich chre » grosten Vorbilde » würdig
gezeigt . Sie machen noch » waS die And. rstrtellea ihnen vor -
gemacht habe » .

Sonst lchreien die riNÄeruehmer immer N « bat « rMilterune
da » Wirr chaiiSleben «. stllr desir » Aestigaa » Fe die deitängerte
Arbeitszeit gefordert uu » euch �ugeÄlligt «eHielten . vt : d - -
sohen wir fetzt ? lMrt « in, , » Haudbewr�urg lehnt m« , . . cfe
Schiedssprüche «ch. So « « gesahr , lote man « « ine » Zta �. lbeu
einen O. egenstaud z»rückl »e>sh der eine « « ich flmaw etwt Muster
nicht eefääD . Und warum , das ?

Man wittert Morpenlnftl vda » ist wtehcr « » emwf . All di «
Worte vom Wiederuufb « » , von der Bermeidung de » Erschütte «
rung te » WirtsihastttebenS sind Sftcfoenfiarte «. ttn » bat Dikd noch
grotesker zu gestalten , brauchte jetzt bloß noch vielleicht die S? «

rsemmat des damokratischeu Abgeordneten Earl Friedrich von
Siemeu ? zum Reichsarbeiisminifder zu erfoiM » . Dte ) <u mutzte
da « « vor die Frage gestellt werde » , olv er diese Echirt Ssprüche
für sverhindtick » erklärt aber nicht .

Die A«g�: ?llten tvaue « gerade tm Wetze * Tage » deweistk »,
ob sie gewertstbafilich »«schuht sind « der nicht . Da » Reick

«erbeilSminislerium P beaechorchtiat . Me «Tutscheitninger » dstr

fstit sehr schnell - fallen . V. e « ng - MlÄ » ' msSxk S « w allem ® Wr
ttgen sofort bewcuhrichfigl werden .

Mau ? des Schutarsts sur - bke GtMeÄdembeÄ « .

Emr Äersirmmlaz « des Vetb - indek der « . - meinbe - mA

StavtSarbeiter bchatzie sich Msrcka « mit der MeA » n » wlhmr » um
Ablauf tzeS lllshnwrif ». . Genaffe Lag » dDin « ? t verichtei , dqtzt
dir Tai ' ckkommifftou im Gi Udernehmen mit dem Varstemd , die bo »

�reitS dchieh�i »» Tewsri . mgezn lagen und ein « Zulage don llll HL

taöchoöMch hsir jedes Kind als i . e u « Lohnfsrdsru « , « ngerricht
habe » . Die iSersamuAuug sprach ihr

Sie vlttem MorMiüift !
Räch vwchenkange « Lerbaudlungeu legte » die Küteinjchnwt

der Metallindustrie einen Gegenvorschlag vor , der li » aussah ,
aH ob überhaupt nicht verhandelt worden wäre . Kein « Forde¬
rung der Angestellte « war berücksichtigt wen de «. Kachfvlgeuöe
r . rchmalize Vespr - churige « sührle » auch gm kein « Anuaherumg .
T4e Angestellte » riefen deshalb da » RrichSarteitkmiutpertu « um
Lermiltkung an .

Ein von diesem «»gesetzter Gchlichtnny »«mSschutz bat «ach
dreitägiger Verhandlung am 16. Juni einen Schiedsspruch ge -

einem Antrag an , won
uicknag sprach ihre Lastim » . « « . » vaS « r > » ah «

vvnach der Xatis aar für freiMvettschafil ch
r gelten soll . 3 « der Diskussion nahmen diele

Stellung�
_ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _|

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

| . . . . .. de « « » M
t ? g d « » Illprog . Steueral ' zoges auszahlen will . G « wurde daiauf

hingewiesen , dich sich WeuStag eine Sitzung deS Magistrats « id »

gültig mit dieser Frage beschönige « wird . Doch wstrde auch « ine

Gewährung der Forderung keine großen Dorteile bringen , da die
Steuern dän « nschttüh ch im gleiche » Umfang « rböben werden .

SS ist e' ü-' . - «leichter , de « äfc - hu da » Arbeitet » ff » eifestoa , all » « ege »
di « Struechmterziehnng der AaptNckistmr « eszuSammen .

Zl » L? bstbew « guns sn der

Di « ha VerS « ch der

fällt . Dieser Schiedsspruch ist fast döMg im Sinne der Wünsche
de ? Artzoiigrber gehauen ; nur die «igentiiL selbstverstäudbiche
Rüchvtrtung ab
tnws « it « « ie «

»teell r
ftoiute « d.
Mol

» Aug», lleklisi ,
annuf hin , das
t für dk« Auge

1. Mai « id eine unio »s »«lllch « « bchöhung de »
erreicht . M « Ben -

wisö in oiner Versammlung der Funk .
das der SuZgang disseS GchiedSflveiteS eine

WMWMWWWWWW
und Arbeitrrin - . eu der Parsüi ! i . rrieNldnstche waren « m Monwll
abend versammelt , im beu Bericht der Lohnkommiffio « evtgegcn -
Hnnebme « .

Geftwntftch besteht Sek den ParfSvno . lt ' fabiit . - nt «« do < Be -

stachen , niedrigere Löhne zn zahlen , wie für Me ck)«mische In¬

dustrie durch Sctzie dSspru « >
. diesem V«diisir

gebracht werden könnten . Damit aber die Gewerks
ihre Mi - sicher goratze in der gegeuwärtizen 8

'

werden lv «»ck «n für die geösieren Autzgaben , die

wuvb » « in IWWI
die tlntrrm ' dmer . Die
desfe « unzeacht « zu den .

Tagen w' t tzem

Vietzer Branche neho
testen . Verhagdiungen ,

lm nd der Fein fersen - undI . . W ,�MWWA weichck var fffnftM . . _ __ _ _ _ __ _ _— - - - - -� - - - _ , .
chrnina für dl « Anz «stellten bedeute , zu überlegen , wm in Zu- . � fchtncriei mn � a nt-c r- stattsanden . habe » zu keinem zusiiche »-

fünft wirkungsvoller derartige Aaristiff ererben zum Ausgleich siegenden Ergebnis geführt . Dir Versa » untung lehnte da « Vor .

hgadlungSerivbniS eiichin >mi
Die Acheitsrfchoft der

ab .

de «
pflichtenKNAS

rfuinerielnbustrick steht nach wie
- ' - ' ' ■

isch «« In -
Brauchen -

IMW und

ans schuf ; « rnzarafem Die Versammelten vrr -
daran gu fetzen , um auch Pix sich auskömmliche

81 ) Der Sternsteinhof .
Noman von Ludwig Anzrvgrubcv .

Im Flur blies sie das WocisSkicht aus . „ Soll LH dir das

i ' liübmftrag ' i »? iiaate sie . den mit ( Äeräteu bssclpoerten Arm

febend .
Er fchllttele don Kopf . y < chm ihr das Gradzeug und dSe

Batsr . ie ab und schritt lanftfam von ttzr Üintveg .
Sie verspcrrte di « Jkawtiire .

Nach tzwuton S�Hilcn bried d « Mit « steTen . er sah

nach der Väuemn zurück und murrte :

Motz
„ Wer schüft ' d ' Grud ' n zu ? '
„ Ich vcrrrcht ' s schau . "

„ffrn ?-
„. siiarrnft dich verlassen . "
„ Sagst auch Woavid waS . ?

�xieamd . "
I

„. "ö' . iiri ?"

Ltuch ' m Lovt » H ? "

„ Amis ' in Toni nit » Pirrncht Fcwi' st d ' rmn g' ftiUsn . '

N « h einmal W » der Alte den Kops , sie aroM » aia an -

blickend , dann kehrte er sich ab und chna . ■ ■

Grabscheit und Han « unter !einem zitternden Arme

Wullen klirrend gegemG ander , als ef über den Sof fchrltt .

und siftg fiüchtsten voN klM die Hoshmede . . Ttger " und

dessen Kamerad das « rudere Ende deS � ehofteS .

"

Da die BSuerrn dem alten Msrnflsinlwfsr ihre Usber -
' "

- - - - l »fsen und dieser « tue z « tiefe Zx -

«e Nlchis TeplantrS , sondern rrnr ein

gunr «ger «nrti machen konnte , so legten die

einander vortänfig nicht « tvoiter in den W- ea und « S tnat

eine Waffenruhe tzl�fchen chr . »n ein : daß sie « der - und

bald — vokien ,frieden Mchc » würden , » as hatten sie mcht

»dacht .
gcxnr .

Ktdw hatte « S dem jungen « ertffwinwser <�
macht vt den jährlichen WaffsNÜbimgon emznrucken , eS

lÄi M filt W - i - » Z
° ° »

„ij t > v bitten Hera » « : e # gaudierte t &n , jn »t dem

fee ? inttoerfen imd M von den armen Teufeln « « -

S� ' unb « wd fio�n.' m -
�- mje . bcn trugen zu machen mÄ. zu dtom

'
d « n wc Hinterher off ichwrr - w * * « »

M « chäKch , durch ! « scheu lietz . ES Sonnte shm gar nicht

ketzian , dotz « ucichsisn » zu den Unterofftzter « ! « wfnküc ,
denn diase gönnten Ä» on lange tzc » Gemeinen seine Käme -

ratzichqst nim . nsr . bis ffir witia « Brüder und duMa »
so viel verb�tzend war . und ist « rapportierten über 1

den MrechSstfl - rtn , der k »istcr t &nen im „ �uge " jaej
Frchflch tonnte iHvr diese bnvorstecheude KameradsMH sin

pntoz Sktück Geld mehr kosten , »vie die. defchoidene friföere ,
eber er hatte es ja . Toll « nd kücher . ' tch trieb er ei jetcS

Jahr dtste Seit W « . bis er ssmen Faschina nannte , und

hegte nicht den Idsoften
dieser Sinsicht trnd « S waren ! . . .
mit gleicher Vesrwtz « lmg wir « r Äs EsuHenufungK - Wollofte
empftnge « , die tÄ cht nur eirng « All erärmste , die sich im

UebunaSillllSr dosier vecpsieat wußten ujk daheim . N. in

kkim ilun aber ouSnahmSweiser Z « t eine Ordre in ' s Haus .
. . . . . .

s doch .

J &lhSt * Gott . Bauer ! Echem dazu , das ; d' « ns fein

�Gorg' mt, ' rief Toni mich Wtft ! . als er mit Weib und

Kindern , denen « r «ruS dem Wagen aehoff « , unter dem

Tor « vsnfchwand . �
Nn der Halle reicht « rhm die BÄupn » erst den Knaben .

dann da ? Drnl « ün gmn Kulsi hinauf , nun html ik selbst au

seinem Halse . .
Er hatte die Klckmen rasch wieder weg und airf chre

Füsich - n sesiollt . iM wachte er sich an ? her Umarmung. _ __ _ _ _ __ _ _M . WWW jeÄ machte er sich mr ? her Umarmung

Mimsch nach oiüer Skenderung ins KelmenS frei . nut sein , mahli ' dir « it tmnZttg

rem woU wenige im Lände , wek ste i Hsrz schwer , du weißt . Ich mag stäche V' schichten int leiden .

Er drückte ihr dw Hand und « in « , um tu de » Wagest

zu sieigen .
WkS sich der Ana in BewoaMg «seich!, win - ste er noch

einmal sistchiig mit dar Hand au « dem Fettster , dann trat er

von Wo » zurück , — und war fort !

Die Däuarin . crinttorie sich später «ckt an diesen iü ' naen -

blick . Fauchen der Mas . inn « . alle » Ksttenaeksrre mt »
'

ergexasies eichach in dem Eodramo her chü « ende «
»

. . v- . . �ritff nächste Um »
Schienen sich im

Whchen Grau verloren und dahinein isittt . wie lau « o « U' . ck

richtloS , der Fug und derschwand ohne Spur ' .
tzs «. »

die ihn zu seinem Rogimente cebhniai und da gesckiaih

daß er sie mit allen „ HimmelberrsettSsackermenten " uub

�Hechigkreuzdonnoritveftcpn " emsHma .
allorwa » t « und die Z«
irgendwo da nuten im

Kaiser aichpslehnt Hütt ,
mutzten , sich mit denen

imeu Feind van kremdHinrmvtherrgottsackermmk ! KS

_ _ _ _

6er über d ' Gren » ' , so uwllt ' er « huen wohk ' n Wog weisen

nutz hetmimichten helfen , der Sternsteärchsfee - Tom : aber

Krieg ' « holder extra auS ' m Land laufan , wo « mtzorbaW msr

nix Hllücheu hat und nix » finden »8, dq « chatte filr ihn feinen

® h * . EofTn h ' rauskommen die notigen Kerl « , wen « sie

Co hauste nun die SternsieinhoMsterW allein ans d<n»

Sie kam danut Mechi - und reäst zuftqndgpotzen Nnweseu .
die Rachharn waren freimdktch und das Aestudo m,

wa » wollen . mZcht ' mar bald mit iwen fertig saht ! Mb « r benn. H�enan« flture enachtrte man al » - in

ihnen ' n Karst h ' nauf nechitroeit , den «Holsten , die dWehr - 1 : mb in �men : Vergleich jnchar TomÄ . der « nrtwtlbir . em

icstrn bwUßBundn und v«rschünd »a sollen . . . . HaiKeckeeu »- den Wien verdrängt med sich uu . ' erateii al » Henn
i spielt hatte , dcm min mit nickhÄttger Gemtgtmma tz - rn «

� � � . in Peeiegeichoiten - tccken Netz , wenn nicht gar an » Vockheff
Doch cS war mchts ö « tnnl . am zu geha�amen und so

�� �e . Der Niu - rin gegenüber Setz mem « » «

w » .

wollte , saß mit den beiden KSudern nn Wagen und or lmtte

auf dam Kutschbocke neben dem Knechte Platz gcncirawa mib

Atsatzm
SSÄStT '

fcnöc , um sich unnütz « GedanSvu fern zu hasten , die Pferde .

ES war ehr trüber Tag . nuter n « me « Aoaenu - rikou

wst - sten nn - ' ende RebÄ « n den Beeg - S - HSchon dahin . ZM btx

Magsn über da « Master - dar Stadt rafsÄte . fleckte dicic «

schon von dm « stm sollend «« Treben . Wh yl » er das « ahv .

h st ' - asbaude exwkfcte , si - Smte « 9 i » stostwersen GMen vom

Hchm - ei nieder .

Der VLuer warf dem Knechte Veitsche « vd Lsitriemm .

zu . JlKiüt ' - jchch ÄtttL - Äciatt . "
'

knkt « L. 1 ' *

Der Reif bogan « sich auf den Wesen « n zeigsn pich da «

Baub auf den Bäume » zu vergilben und unter d « . w — "

Acht war mtr ein SchrciScR von fremder H' . lch st "'
Zlternstsiniwfe chnge troffen , das von Tdni Nachricht .

der jimge Vauor hatte daSssKie . in offspchar miß ?

Gstmm » « « . « nem schx�bkMHsn Kameraden m di » 1w

diMsrt . er berichtete kurztoeg . dfltz et — Gott sei sHarck �
guter « eZumdbcht sei . aber die Packerei fei « ns » den Hgltz stick
habe und fr m f # « « H ba » * hH lkstoH » menlcht , - i ' lSnnsn .

fi m schvaib «». fände « r keiste Kokt « nb mm » öm . w »GdSst

» jttfrtunftWaU



WHne ZV crfätn�fcn unv rectmcn davci puf i -ie SoNdarität der
Arbeitrrscdpft dcr gesamten chemischen Industrie , die nicht taten -
tos zu sehen wird , wiie Stück für Stück von dem <Uesamtt >ertrag
abgeriffon werden soll .

Der Vertrag für die chemische Industrie ist rmd bleibt ein
Ganzes .

Achteng ! Tapezierer !
Die Firma Jordan n. Hartmann , Berlin S . Stall -

schrei derstr . 23J21, ist für Tapezierer gesperrt . Wer Arbeit
omntmmt , macht sich des Streitbruchs schuldig .

Die Vranchenleitung .

roß - Seelia .

Die Frauen bei der Staölvervrbnctenwah ! .

Auch für die Stadt - und Bezirksverordnetenwchl
war in der Strcktgenicinde Berlin - Lichtenberg eine
Tivnnung der Frauen - und Miinnerstimmen angeordnet .
die die bei der ReichSLagStrmhl gemachte Erfahrung , nämlich
regere Beteiligung der Frauen als der Männer bestätigte .
Bei bm \ beiden sozialistischen Parteien , ebenso
wie bei den Deenolraten , übertrumpft allerdings das
starke Geschlecht die Frauen um ein Geringes . Für die
U. S . P . D. stimmten 1 - ! ä84 Männer und 14 098 Frauen ,
waS einer prozentualen Bertcilung von älF auf die Man -
nerflimmen und 48 , S airs die Frauenstimmen entspricht .
Die S . P . D. erhielt 6116 Männer - und 5467 Frauenstim -
nwn , also 52,8 gegen 47,2 v. ch. Fast dasselbe Verhältnis
«zgiibi sich stir dieDeutsch - demokratische Partei ,
sKr dir IBKI Mäamer « wd 1288 Fmwn stimmten , daS lwi &(
v » ,S bzw . 47,1 v. H. Auf die ZS i r t s ch a f t l i ch c Per -
einigung ( Liste Bichoff ) cntftelen 2t26 Männer - und
2178 Fr » ususti « msu . 4S,4 bjw . Züß b. Bei dar Deut¬
schen Bok ? Spartet ist bei 3S <Xl Männer - und 4O26
Fwuenstimmcn da « prazenwale Pcrl ) ä ! tniS 46 £ zu 53,5 ,
bei ' der Deutschnattonalen Volkspartei —
1307 Männer - und 1880 Frauenstimmen — 42,5 zu 57,5
vam Hundert . Der « rdHte Unterschied ergibt sich , wie auch
bei s»d: ichStag §W<>l , wieder beim Bcntrum , fttr dai
1842 Männer und 14 ? 8 Frauen stimmten , w» S einem pro -
zerrtrialen BerhKlmtS v « n 41,6 zu 68,4 entspricht , d. h. der
grbhte Unterschied , wenn man v » n der Liste G i e r k e
( Fra u c n l i st e) absehen will , die im ganzen Stadtbezirk
nur 9 Mim inen aus sich vereinigte , unter diesen allerdings
auch eine Männer st immel .

Razzia im Schönhauser Viertel .

Ja Aus . rage dos PolizerprüsideiNen fand aestarn mittag tL Uhr
eine p. azzia in verschiedenen LoZaton im Schsühanser Viertel statt .
ES im>hnisn daran tcil Kriminalbeamte und 160 Beamte der
G: chevheu8z »oIij9i . 315 Personen wurden per Auto zur Aleiawder -
icfmie in d « Münzstrag « gebracht , von ton » « fidton dem vrcktzei -
prckwiu » a! lSg »ltos »«t würben . Ein Posten BdlrdungSfHltfe und
aWffhc wurde beschlagnechmt .

Die Einzelheiten der Dittmerschen Erklärung können unsere
Auffassung nicht erschüttern , wonach die NechtSsozmlisten bei den
verschiedensten Gelegenheiten eine Haltung eingenommen haben ,
die im schroffsten Widerspruch zu den hochtönenden Worten Ditl -
mers standen , der auf unsere Genossen so von oben her in herab -
setzender Weise sich erging . Gegen diese durch keinerlei Tatsachen
begründete Ueberhcbung Front zu machen , war der Zweck unserer
Darlegungen .

In ihrer Wohnung betäubt und bestohlen wurde gestern nach¬
mittag die 72 Jahre alte Witwe August « Rowoldt vom Kottbuser
Damm 100 . lad ihr erschien eine 22 —25 Jahre alte Frauens -
person unter der Vorspiegelung , daß sie vom Magsttrat komme .
Die alte Dame solle eine . Extraportion Speck ' erhalten . Frau
Nowoldt war über diese Mitteilung sehr erfreut und knüpfte mit
der Besiichen - n eine Unterhaltung an . Im Verlause dieser zog die
„ Beauftragte des Magistrats ' ihr Taschentuch und hielt rz ihr
mit dem Bemerken , der Geruch sei gut für die Nerven , unter d' e
Nase . Die Greifin aber war bald betäubt und verlor das Be -
wugtsein . Als fie nach ganz kurzer Zeit wieder zu sich kam , sab
sie die Besucherin noch gerade eiligst zur Tür hinauSgrb : n. Tie
bat sie, doch noch oinmal zurückzukommen und ihr «in GlaS
W ' st ' er zu holen , weil ihr schlecht geworden war . DaS tat dann
dü- Schwindlerin auch , verschwand dann aber schleunigsi au ? der
Wohnung und aus dem Haufe . Erst nachträglich entdeckte die
Greisin , datz der Besuch ihr llO Mark und sämtliche Lebens -
niittclkartcn aus dem Küchenspinde gestohlen hatte .

Im Hirtel erschossen . I « einem Hotel in der Mittelsivaste
kehrte gestern eine Dirme ein . Bald darauf wurde man durch
einen Schutz auf ihr Zimmer aufmerksam . Man öffnete und
fand den Gast tot auf dem Bette liegen . Die Dame holte sich
eine Kugc . �tn die Stirn geschaffen . Nach Papiorcn , die man bei
ihr fand , ist fie die Gattin de ? früheren Polizc ' kvmmiffar » M- st .

der dann als Polizeilrutnant nach Berlin berufen - wurde , um
die Polizeihundschule in Grünheidc z » leiten

Achtung ! Schweizer 5dinhertran ° port ! Heute mittag
treFrn sich die Kinder von 1— 100 ( Rot und Grün ) um 5412 11br .
Königarätzcr Strotze 100 , m Hof ; die zweite Hälfte von 101 bis
200 ( « kam und GelL ) um Z tthr nachm - ttag daselbst . Der
Zug geht vom Anhalter tSsbnhoi , und haben die Eltern sich
gena « nach den Verschriften der Ordner zu richten ,

Da ; nächst « Seädtische AolkSkonzert de ? Phklharmo mische «
Orchester ? unter Leitung den Richard Hagel finM am heuttgen
Mittwoch in der Philharmonie , Bcrnburger Str . 22/23 , statt . Be -
ginn deS Konzerte ? 8 Uhr .

Eltern der III . und 170 . Gemeiubcschule . Qeffentliche
Elternversammlung , Donnerstag , 7 Uhr , in der Schulsula , Gräfe -
straffe 85/88 .

Permi fit wird seit dem 21. der vom Schulgana nicht zurück -
grZcbrie Knalbe Kurt Deick «. geboren am 0. O tober 1011 , bei
seinen Eltern in JcchonniSthal wohnhaft . Der Knabe trug einen
kaltsarb - nen Anzug , üderacknäuste Hosen mit Per l inu - iderkröp fon ,
Wadenstrümpfe , schvarqe Schnürschirhe , er hat bton « Augen ,
blonde ? Hao >r und ist etwa 1 Meter grotz . Er trug «ine Schul -
mappe und eine FrükhstückSiaschc bei sich.

12. Tistrilit . Persammlung der Eliernbeiräte Mittiogch abend
7 Uhr in der Schulauto Pappel - Allee 40 Kt . Stellungnahme zum

, Eliernbetrat .
1.1. Distrikt . Donnerstag , 24. Juni , 7 Uhr , Doltoersammlung dar
i schon. Azttations - und kommunalen Kommission im Lokal Born ».. . . . .ner Siratze 72.
' j . Ttstrikt . Donnerstag , 94. Juni , 7 Uhr Zusammenkunft tot

pcMischen Kommission toi Schulz , Oldenburger Stiche 10.
Drltz . Donnerstag , 24. Juni , 7 Uhr , Dersammlung der lozialistt -

schon Elieinbeirät « im Lehrerzimmer der 1. vemelndeschule , Chaussee -
stratzs . Tagesordnung : . Die nächsten Aufgaben de : Eltsrnbeirä ! «. '
Referent : Lehrer Eleinicke - Reukölln .

Dtstribi Niederbarnim - Slord . Donnerstag . KZK Uhr , bei Teubsr ,
Pan ' eoio , Flora streche 5/6 , Sitzung der Distriktsleitung .

Lichtsnocrg . 2. Dierlel . Mittwoch . 7' /t Uhr, Dersemmlung
Schule . Kronprinzenstratze 10. Thema : Stellungnahme zur „Freiheit " ,
Fall Triepien — Daumig . Referent : ©cn . Wilhelm Bartsch .

Treptew - Zaumschmemoeg . Mittwoch 7 Uhr Funktionärsitzung bei
Roiher , Treptow , Kiesholzftr . W.

W- ltzansee . Donnerctag . adento Uhr , im Real - Dymnasium
Wolke - Promenade , Frausnlesoobend . Referentin : Lehrerin Genossin
Zwölfer . Die Druppenführerlnnen sind verpfliZi, ?! , hierzu einzuladen .

Rö: : tze : >! al , Zepernirli , Buch und ' Umzigend . Mittwoch Uhr
bei Pohle ( Röntgrntal ) , Siemensstcdt , Mitgliedernersammlunr, ,

Adlerr - Hof. Donnerstag 8 Uhr Aktionsvatssitzung bei MiethK «,
Oppenstratz - ,

SchSrielch «, Klei : : Schönebeck , Fichtenau . Heule abend 7' /: Uhr
Porstandsfi . stung toi Pasch , Fichtenau . — Eon - bind , 20. Juni , Iahl -
ben- j für Klein . Schönebeck , und Schöneiche In Manns Atoldschlosp für
Flchtanau und Grätzwalde bei Busch , Fichtenau . Die Bezirksleitung .

Vsrewswlskder .

kehersmttleikglender .
Weitzenfee . Werdende und stillende Müüer von Mittwock ?, den

2?. , bis Frellag , den 25. ssuni , in der Verkouf - stelle Kofelorstr . 2
1 Pfd . Eckmatnesldfch zum Preise von ll M, Die Auswelfe sind am
M! tbw «ch , 2L. Juni , in der Ftirsongestelle , Charlottenburger Strotze 1?,
in tor Zeit von O—ll und 3 —8 Uhr in Empfang zu nehmen .

Gemeindearbeitcr und Stabtverordnctenwalilcn . Zu den
Darlegungen in Nr . 235 rwtscreS Blattes ersucht unS Scrr E.
Dtttmer mitzuteilen , daz die Graste Deputation den Schiedsspruch
der Hilfskräfte mit Einschlutz der U. S , P . - MitgNzder ausgehoben
habe . Das ist gar nicht bestritten Ivorden , und darauf kam es
auch nicht au .

Ferner r,chöre der Verband der Gsmcindearbsitsr ksinerlei
A»d»itSgemc . <ischast an . Er habe auch nicht ton Beitritt zum Ar -
bottgeberverbmid z»,st <»ude gebnacht . Die Angelegenheit sei die

nr Bildung von Groff - Berkin vertagt worden . Der Reichsmantel -
rrif fü » G<nnet « toarb « lter enthalte im F IS ausdrücklich die Be -

' . imniinm , tost toffere Aerhäitotffe kesiechen bleiben . I « der
�

>iigendM » g « Habe e» wtotorhalt an der Satte tor Genoffi « Aurtn
gekämpft und umggkaHrt .

Aus den Srgimlsallonen .
Biziriöpürband Berlin - Brandenburg .

Die Verbp . ntze . Gcnerawersaminliing findet am Sonn¬

tag . den 4, Juli , vormittags 19 Uhr , in den Prackstsälen
�Nlt - Berlin " , Blumenstratze 19 , statt . Die Tagesordnung
lautet : 1. GleschäftS - und Kassenbericht , 2. Bericht der Nevi -

ioren . 3. Ndeuwahl des Dorstandes . 4. QrganisationSange -
legsnhciten . Die GeschÄftSleitung .

S. Dlstr ' . Ät. 1. Abteilung . Heute abend L Uhr Ezirazahtobend
bei Roufch , Kreuzveigsieotz « 2.

9. Dtfieilrt . äJKWwpekwnmisston . Donner « tag , 24. Juni , 7 Uhr .
Sitzung toi Schlichter , Donziger Clretze 4®.

T- lkg ' irto der Semroloersammlung de : Betriebsräte (Sio' j -
P) rlkns . rim Dvnnorstcg , den 24. Juni 1020, nochmitiazz 5 Uhr ,
findet in der Unionsbroucisi , Haisenhe - de 22/31 , die Geneiolver -
sommlung der Betriebsräte des Wirtschafts -
bezirks Erotz . Berlin statt . Tagerovdnung : Bdricht über die
Verhandlung mit de : SewerKschoftskommiflion und S- elltwgnohm «
dozn . Die Legttlmationokarten werden den Delegierlin tor General -
Versammlung nebst einer <Zir . ?edi ! Ng zugestellt . Diejenigen Delegierten ,
die bei her Anmeldung Ihre Adresse nnist voVtändiz angegeben
Hobe « und di » Denne ' tosg vonnittog « nicht im Besitze ihrer Legili -
motionokart « find , er hatten diese cm Eingang des S»o' c ? .

Meiotoko - Wrtglletor tor «fa . Miiiwvch . 23, Jmrt , nachm . 4 Uhr .
wichrtge Sitzung im Zcntralto . iwn - d tot Angestellten , Belle - Allionce «
Stratze 7/Z0.

Denifcher Werkmeistrr - Berband . Elemente - und Brrtierie - Jndu -
strie . Freitag neehm . 6 Uhr Ber ' ommiu ng tor technische ! ' , und kauf -
mämssschen An" »s >,ll . en toi Brandenburg , Strolcmor Stvotze 3.

?lagtt : rstoht : fekeüfic . Gruppe 1 und 3 Mittwoch ne/Jannw * 4 Uhr .
Gruppe 2 und 4 Donneretaz nachmittag 4 l ! hr in den Bötzow - Brauersi ,
Prenzlauer Berg . Tagesoidnung ' . Gehalt und Manteltarif . Mtt -

dcsiimmung - rechr .
Zsntreloeedaüd der Angestellten , Fachgruppe Zn fKriegs «

orggnlsaüonen ) , Herrie , Mittwoch , 4! � Uhr nackim� Vollversammlung
der kaufmännischen und gewerblichen Batricks als in tor - Aula dos

Fried rich - Wilhelm Svmnefiwms . Kochftr . 1?. Dich , ig « Tosesordming .
Jentraloerboird der Lnoeftellten . Fachgruppe ISN. Mittwoch ,

23. Juni , 7 Uhr , Oetfommumg sämtlicher in tot GlühkörpeUir - nche
beschäftigten Mitglieder unseres Verbandes im D- rbantobureau , Belle -
NllianeeÄlrotze 7/10 ( rote : S- ra ! >.

Buchbinder in der Metallindustrie . Donnerstag S Uhr Alcpan -
drinri . str . 37a V- . fattim ' ung aller unter den Kollektlrwertrag fall enden

Buchbinder und Buchbindereiarbriterinnen . Tagesordnung : Tarif -
berwwng .

Deutscher Tranoportartoiter - Derband . Kassenboten . Bureau .

dicner . Hau « , und Votrnmeiste -, Bureouburschrn aus tor Veslinec

Elektro - Indristrie , Miafchinenfabriken . Eifengietzereien und » erwandis
Birtrieto , Donnervtag 7 Uhr wichtige Versammlung toi Wegener ,
Seydclstr . 30. — Gewerdliche , Perfonaf der Kriegs «

org a n i so I i on « n. Mtttwoch liiä Uhr Dersammlung aller frei .
gewerkschaftlichen Betriebsräte und Vertraoensleute w tor Zlula des

F. iedrich - Wtlheim - Gymnasiums , Kochftr . 12. Mitgliedsbuch oder - karte

iegittmiert .
Varbai »d Dolksgzsundheit . Ortsverew Berlin . Donnerstag

TU Uhr in tit Oto' - reakfcbule , AiederwoNstr , 12, Bortrag tos Efoff - ' n
Hauptmann über . Die Kulturbodsutung tos Vegetarismus ' . Gäste
willkommen .

» Sozial ! fti , che Proletarierjugend , Zlpitationsbezirk Nördliche
Vororte , »reit «, . 25. Juni . 7 Uhr . öffentliche Jugentoerfammlung
m Hermsdorf . Steftoueemi Wsldschlötzchen ssräher L- s ?Ke9.

Prolettwleti ' - efr - nd CVartvlttnint «. Mtttwoch , 23. Jtim , 7 Uhr ,

Unterhaltuesgeabend im Bolkvhau , ( Weines Zimmer ) , Nofinenstr . 4.

verantwortlich für k' e Redaktion : Leo Liebschütz , Friedenau .
» e ontwoctlich f d, Inseratenteil : LudwigKomerlner . Kartehorst
Berlagsgei ' . ossenfchaft . S- tthett - , e, ffi. m. b. H. . Berlin . — Druck der

Lindendiuckerei und Deilagstzesellfchoft m. b. H. , Schisfbauerdamm 10,

DieBibel der Ehe
Mk ! Acchk kann da « Werk vsu Dt . für . Spitt

Die Scliule der Ehe

Chi 5 « bott2buch jlic Pfiege des

ehelichen EMcks

lltz�onen Biimlch » ' , gehen uu -
brrat « » med «mir » i « dt « SÄ, , welch «in «

«nendssch « StrvtM » ««teftzplichen SttWi « iß
In Scherdrn gebrochen , weil »irl » fihen
falsch und »«vorieiltzaft grsichrk wurde « .

— ?>iefe « W« ch , « tt feinem » or .

I - ve « « d « « i »id a » fllkSp »» d« n En «
kann fo viel UtcheU vertztlien

« ad ist daher n»i « gekchaL «» ,
«in Blakgeber Mr gll « ilc -

hmige « ru ftta , dl « et «
toi «klichoiSiitti » in der

Epe s . ndeu « » ihm .

Q. ' - V- is :
Bogler i € o� Berlin W 9, KRhener Str . ST.

anuk werde » . Wie

nETvmw»' I

lttblO der Mtler . Mtzitltra . PvrM ««
Oe�enettvoir «« « »ettl « .

Kapnerstag , den 24 . J - n- t lvso , «berd » 7 Uhr

General versammlmtg
w �toMtschen Sucki «" «tt . is .

» » « « » ordvung !
»«».
». «ich Kassendettcht .
st « . uuiwn , « « Ortstzatat .

ssc«:tlTcr6rt : ' . iüc <mf »lu - schuh der gottcyn

5.

: iichnft WutNe « T«zeser »»tto » » es
« M« ,mm. —. —4 « >«» g . IIP ! « « *«twe: ft ' j . W«
SSUr, »»' «; < « 4 to *« tWi/ittsto ' *, W iztuutertc

Set fl «*»«lrt »cte . v . Wfi « Kmup. , HÄt * siutrkl ,

mt «»Slrtit « » cm « «icrNsmchl .
T- wc not » « « Muh tot «» herw
jtaei SnritSvaiHi -

st Ktotritte .

. . __ _ _ _ _' «MI 4 «- SH te * »t Me H- m>t ». r »aIi . »»,
ch WM ei ««» «Mi«»! »«» »er lapitfrir itn » Letotol -

(0 » « " top « anj ' USitw Uli» M
torit - Uj- i «« «rh�Uiachwcife ».

nKa- i

» u i &twtoeatttll ««»

teMe ! SsilUWkek - Lkldait
Vcrcfi » Berlin .

SMs « d « 5 ulk - md GiMw - AMche .
«n, Teneertostaa , de « ? t . In » ! t !>Sl>. ebend « 7 Uhr ,

(Intet 1« ttöltr * N- sttaicu . Sctoaianknrtc SU. eme

statt .
sMMdeevsesiiNWlAAg

Da ge » erd nu n g:
l. Tic ttbtrhn »«, de« -e>tedZ>pruchS lotvte der LohllforderiMg

ftton » toi ArdeNg der.
2. VI« nttoti .
8. • ewechttottn, «.
8 « rinde ». - eh» de » tvlchtigen Tngesordnnng ist e»

2>fit cht «Ker W- ' �tteder totsle tot «! id Hauer , tu di - ser
rstrrtammtteng «« rttipeinei, .

Mtiaitechemh »der tia . arolllacle lesitlmieet
Sie Setttousleitung .

Für die unr anidChcli
des Minschetdens meines
lleton Msnat ». unseres
C«trn Vaters und Qro3 - {
v«: ers

fifi mron I « icM
erwiesene Telinaliiiic j
?. Bwenwir allen PreunUeu l
ond iiekannien Lertl - |

i Lehen Dank .
Ma/UUchtzeb . nratscIi , |

nehllt FaniHle .

Herzlichen Dank
| allen , die nns bei !

der ISeerdijrnRg unseres
nnvcrffeßltchcn Sohnes |
Ihre Anteilnahm « be- ;
kundn haben ,

Rudolf Zicgler j
und Famil e.

mm

Gektivn der Zementierer .
Donneeetag . den 24 . Nnft , eb « udS 7 Mir Im Rosen -

thaler Hos . 21° enttte ' er E trade Ii , 18

WilküeServerftmmlung .
Tii,eS <Or » nuilz :

1. srdie ftcllttt tshi un« jut «nSIegunz >»4 SchtidzjprucheZ roni
2t viel ttuih Me Untonettntesf

2 9S1SVuf »
ai »rt ' e rütoct wir unseren Eotisitcthag 1» T lestau durch ?
4. Jei ' fsttetonie .
Bei der Äichnzkell der EageSordaiMji Ist e» ysticht aller

Lellrain iu erichciuen .a
®le «eltlotteieUnttg .

Zinilscher KMllsrbMr - VklbimS
« « evaiktna »stell «: Berlin N54 , Linienftr . » Z« i .
«ekchöftsj »« ron vorm . S Uhr bto nachm . 4 Uhr .
Telephon : Amt Norden JS3 . 1230 , 1667 , 0714 ,

«chtnng ! Kchtungl

Anto - Gruppe Gxoft - VerlinS .
xin,M « e w toi Uuto. Rchsratur . ' driitsbea «, »i «etttu ! it .

stchlitstirn («ternteji uit » Bujelevttit * «rtett « ttefle « steh zur ve-
IRlÄöts litt Oüö

am TonncrStag . de « » 4 . J «« i , Vnnktt . ' „ Lllhr
tmonftaaet « «

pi der «nt » Uhr m d- n Mnßkttsttea >i »tl ?iide «de»

V o llverfttmmlnu g
� der «ntt >. «»itt >pe.

ZaaeisrkRung ;
1 Eottrna de« 6r. i . (tri «»i : a «d» : . Die Mich « - t »««"-

Z Renwahl der «rlidvenletiiina , », Reuwahl de« Gnishienletter «.
i, »ti ' WeKC) ! «c( ejeBto »B. ü. «- if -ht - d >. -«

Maültedibuch le«trt »> ert,
Di « Lettowewaltu « .

Xt««i >§«r » » » 7,b <l
« « » » ing . L,SS
Llkvi . . . 2 , —
Zl ! nlc . . . 1,50 nn. iere atetan ,

Ziuiinoirraann , �

Alt ®JuKobstr . M u. Waldcmaf -
slraöo 25, TcL MorltzpL 4317-

dere Metalle kauft
Gericht «

trafle tt
Tel . Humboldt 4716.

iL

Unentbehrlich
als MachscHIaffowerk über dlo

poUUacknn VnrsMnKe in neuen
Dentscnland !

„ Freiheit "
Berlin «r Oyjran der Unabb &röxcesa

SoaialdemekrAi�e DenlschlAiads .

Frir Redaktionen , Partei - und Gcwcrk -
schalUarcHve , Bibliotheken , Lesehallen usw.

uacntbchrlich .
Wir haben noch eine beschrankte An¬

zahl �«eanirocHer Nummern der „ FroShcii "
seit ihrem ersten Erscheinuntfsta�c zu ver -
Ifebea , machen jodoch darauf aufmerksam�
daß oleees Angebot mir bis zum 1h. «InÜ
1920 Gültlffkokt hat , da der Vorrat bald
T*r0iff «n sei « duntc . Der Preis tfir die
gesammelten Nummern , vom Ltzmchcinonäs -
ia�e. dem 15. November 1<HS, bis zum
A Mirz 1923, betraft Mk . »3 . 30 x«ic «ff -
kebi P« rt # - „ ,In Qanrtalabanden febundtn d Band
Mk. 40. CO, also aüe 6 Bürde zua. Mk. 240. 00.

Verlag dar „ FraUieät " , Berlin
Sckiffbauerdamai 19EL

ii

DeiiUr MefalliMMaad
Verwaltungsstelle lierlln .

Todes - Aflxeige .

Den Kollegen inr Nachricht , daß lolfcnde Mitglieder 1

| verstorben sind :
Der Schlosser

Robcrl Enge ! ,
SMgliU , Feoerhao ' ntr . 9.

! ,rw 19. d. M. DI« Ueerdifunn findet am Mittwoch , den
>«, f, 20. nachnt . 3 Uhr. von der Loictonhatle des

1 Steglitzer Priedholes In Steglitz , aus statt .
Der Schlosser

Ernst Kaftrcn ,
, üerlm . Unechter Str . 10,'

- m 19 d. M. Die ElBfiselirrnng findet am Donnerstag , den
I 2«. k. ?0, nnchmlttags 5 Uhr, im Krcmatoriotn , Oerichl -
" jiralie statt

Nachruf -

, Den Kollegen zur Nachricht , daQ totgende Mitglieder
| verstorben sind :

Der Arbeiter _
Waiter Tauscn�Kz ,

Benin , Dunkerstr . 18.
I am IL d. M,

Die Arbeiterin _ _ _ . . _
EBIy Hahn ,

Berlin , Sollnger Str . I,
| nm 5. d. M.

Ehre Uireni Andenkenl

Die Ortsverwaltuns .

U . 5 . P . P . , fSrtsgsr , eSpsniktc .

I Am Freitag , den 18. JunL verschied nach lanjam .
' schwerem Leiden unser treues Mitglied , der Zltninerinann

WiS�im Wle - sth .
Ehro seinem Andenkenl

I Die Beerdinong findet am Mittv/och , den 23. Jaai , ,
' nachm . 4' / , Uhr, vo » der LcIchechaUe de» blesiffn

l ' tiedholes . an . . . . tt ,
� g��z „ ! elt ° « - .

Ssmosb ! üeiM ir üe ? iSM !

BOTEN FRAU
I T » « r CbaHsseestrnl . - e - Or » iiie « bure « r Tee —
» lnva ! lde « str « 3o » teUt « tuort • n V

� Specllüafi Joiw : nnlgjtr - 9 }
sp » S » �- D> 0 - T- » ch - » > ch » » ch - - n>» d. - *•
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